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Die Poſener Zeitung eroffnet für die 
Monate Au guſt und Sehtbr. ein beſonde⸗ 
bes Abonnement. Der Abonnementspreis 
betragt für Poſen in der Expedition und 
für den Kommanditen 1 Thlr. 5 Sgr. 
Sr. Auswärts inkl. Poſtporto I Thlr. 15 

gr. — Beſtellungen von Auswärts auf 
dueimonatliche Abonnements ſind direkt an 
e Expedition zu richten. 


Erpedition der Poſener Zeitung. 
— — — — 
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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


(rtiaen gn „ 21. Juli. Se. M. der König haben geruht: Ihrer Kai⸗ 
lung zu jun don Leuchtenberg, den Luiſen-Orden erſter Abthei⸗ 


M. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Ober⸗ 
ektor, Steller Rath v. Cotzhauſen zu Kreuznach, den 
‚Dr. Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife; dem Sanitäts⸗Rath 
Weiler eim zu Berlin und dem Paſtor Schu zu Hasdorn, Kr. Ott⸗ 
Berlin deen Rothen Adler⸗Orden 4. Kl.; dem Rentier Trenn zu 
en Kgl. Kronen⸗Orden 4. Kl. zu verleihen. 
Se. 


Kön e, M. der 

Hana nüederländiſchen Geſandten an Allerhe ſtihrem Hoflager, 

Obe des 
ter Se feen zu Nieszawa in Ruſſi 


und ö . i 
Orden f. Vngenieie Zalewski ebendaſelbſt den Königl. Bro 


M. der Köni idigſt K Li 

> ig haben Allergnädigſt geruht: Dem Lieutenant 
Eee Freiherrn Maximilian v. Werther die 
Aker⸗Würde ) zu verleihen; die Kreisrichter Skop nik in 
Hempel in Stettin, Schroeder in Treptow d. N. von 
Stettin, Streu ber in Ueckermünde, Weinreich, Mül⸗ 
chultz in tet zu Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen, 

und Notaren Schweiger in Cammin und 


tanzlei⸗Rath zu verleihen. 


gen, Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 30. v. M. will Ich 
ine migen, da dle im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
für Final Angeke enheiten jetzt beſtehenden geſonderten Abtheilungen 
ie L ebangetien Kirchen⸗Angelegenheiten und für die katholiſchen 
lung en⸗Ange egenheiten aufgehoben und deren Geſchäfte Einer Abthei⸗ 
ien dis geiſtlichen Angelegenheiten übertragen werden 
ieſe Ordre iſt 2 die Geſetz⸗Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 8. Juli 1871. 
Wilhelm. 
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zoon Bismarck. Graf von Roon. Graf von Itzenplitz. 
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n eonhardt. amphauſen. 
das Staatsminiſterium. 


Der Hü 5 Jh N 
nan ütten⸗Inſpektor Jüngft iſt zum Hüttenwerks⸗Direktor er⸗ 
ig gl ihm die Stelle des Direktors der k. Eiſengießerei zu Glei⸗ 
bbertragen worden. 


Der ; 75 g 
d ii brakti r. Herr zu Wetzlar iſt zum Kreis-Phyſikus 
es Kreiſes nt RL ee Pont 
— — 
Di Wochenſchau. 
nendſte deutſche Preſſe benützt die ihr gelafjene Muße, um die bren⸗ 
ordnun aller Tagesfragen, die hoffentlich nicht eher von der Tages⸗ 
über die verſchwinden wird, bis fie gelöft iſt, zu erörtern: die Frage 
Zuſamn, renzen zwiſchen Staats- und Kirchengewalt. Das jetzige 
worde menleben und Verweben beider Gewalten iſt unerträglich ge⸗ 
a N, das erkennt auch — trotz Herrn v. Mühler — die Regierung 
neuer königliche Erlaß, welchen wir unter Berlin mittheilen iſt ein 
Beleg dafür. 

gerückt deutſche Politik ift in der letzten Woche nur unmerklich vor— 
daß die ls weſentliche Thätigkeit der Reichsgewalt iſt anzumerken, 

eher; Summe von vier Millionen Thalern, welche in materieller 
ſchluß uſtimmung mit dem Bunſenſchen Antrag durch Reichstagsbe⸗ 
nunmehr Aufhülfe für Reſerviſten und Landwehrleute beſtimmt wurde, 
i 12 die einzelnen Provinzen derart reportirt worden iſt, daß 
Tha ie elf preußiſchen Provinzen zuſammen dritthalb Millio⸗ 
Verthellu er entfallen. Es gelangen dieſe Beträge aber zur direkten 
eſſe einer man die Kreiſe und größerer Städte und wäre im Inter⸗ 
daß die er möglichſt zweckentſprechenden Verwendung nur zu wünſchen, 
waltung ſteren Verbände bereits nach demſelben Prinzip der Selbſtver⸗ 
blone ne daniſirt wären wie die letzteren. So aber iſt die veraltete Scha⸗ 
des = erer Kreisverwaltung der eigentliche Hemmſchuh für ein geſun⸗ 
haft, ob n unſeres öffentlichen Lebens. Noch immer iſt es zweifel⸗ 
zu einer n vend der Stille unſerer Saurengurkenzeit die Vorbereitungen 
der Winterſeſſ Kreisordnung dahin gedeihen werden, daß mit Beginn 
vorgelegt Are dem preußiſchen Landtag ein annehmbares Gefeg 
ganz still us en kann. — Von dem preußiſchen Unterrichtsgeſetz iſt es 
em erlauten nur mit Rückſicht auf die klerikalen Anmaßungen ſoll 
ſeine bezüglich ml von Seiten des Kultusminiſteriums, welches für 
Zuſammentrilt Maßnahmen nicht gern ungedeckt bleiben möchte, ein 

FR ni 85 des Landtags herbeigeführt werden. Wir ſind indeſſen 
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überzeugt, daß wenn eine aus den gemäßigten und beſonnenen Elemen⸗ 
ten des Landtags zuſammengeſetzte Majorität das Odium und — wie 
wir mit Rückſicht auf das immer mehr zugleich inquiſitorenähnliche 
und demagogiſche Auftreten der ſchwarzen Häupter wohl ſagen können 
— die perſönliche Gefährdung auf ſich nimnit, welche in einem ſtreng 
einſchneidenden Verfahren gegen den klerikalen Uebermuth liegt, daß 
denn auch dieſelben Männer darauf dringen, die ſchlimmſten der kirch⸗ 
lichen Uebergriffe nicht blos im ſpeziellen Fall, ſondern prinzipiell ab⸗ 
geſtellt zu ſehen und zwar vor Allem durch ein Unterrichtsgeſetz, welches 
den Grundſatz der königlich preußiſchen Staatsſchule, der von 1740 bis 
1840 die Zierde und die Stärke des deutſchen Volkes ausgemacht hat, 
gegenüber allen unzweckmäßigen Modifikationen, die er namentlich feit 
1854 erfahren hat, in feiner ganzen Reinheit wieder herſtellt. 

Auf innere Vorgänge iſt während dieſer Zeit außer in Preußen 
auch namentlich in Mecklenburg der Blick aller derjenigen gerichtet, 
welche das Weſen des Staatslebens weniger in einzelnen gewordenen 
Thatſachen erblicken, mögen dieſelben von noch fo hervorragender Be⸗ 
deutung ſein, als vielmehr im allmählichen Werden. Eine Verſamm⸗ 
lung der mecklenburgiſchen Landſchaft d. h. der Bürgermeiſter aus Meck⸗ 
lenburgs bedeutenderen Städten hat zu Guſtrow eine Petition an die Re⸗ 
gierung vereinbart, welche die Wiedereinführung einer konſtitutionellen 
Verfaſſung und als Vorbedingung dazu die Aufhebung der auf einer Karte 
des Landes ſich wirklich ganz lächerlich ausnehmenden adminiſtrativen 
Dreitheilung in Domanium, Ritterſchaft und Landſchaft verlangt. Die 
Zuſtände ſind gegenwärtig daſelbſt in der Thatſache ſo unhaltbar, daß 
eine zeitentſprechende Aenderung ſich demnächſt den Weg von ſelber 
bahnen muß. Zu bewundern bleibt nur, daß das Volk Fritz Reuter's 
ſich laut Ausweis der letzten Reichstagswahlen durch die ganze bishe⸗ 
rige Mißwirthſchaft hindurch ſo politiſch charakterfeſt erhalten hat. 

Die Einzugsfeier in München, welche die großen Sieges⸗ und 
Friedensfeſte Deutſchlands zum Abſchluß brachte, wurde zugleich zu 
einer Jahreserinnerung an die gemeinſame Gefahr, welche uns im vo⸗ 
rigen Jahre drohte und die ſchnelle Einigung der Nation zur Folge 
hatte. Es war deshalb fo natürlich, daß man das Gelübde erneuerte, 
von nun an feſt zuſammenzuſtehen. Und das giebt jener Feier auch 
eine große poliſche Bedeutng. 

Aus Elſaß⸗Lothringen hört man wenig, ein Beweis, daß es 
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dort nicht ſchlecht ſteht; einige Spannung erregen die bevorſtehenden 
Mnnizipalwah en. Die de utſch 8 8 Bo lvo be⸗ 
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freiheit (Bd 


- Eolnig r), d 
Auch in Frankreich ſtehen die Munizipalwahlen bevor, und dies 
Zuſammentreffen fordert zu Vergleichen auf. Mit der Freiheit iſt es 
in Frankreich nicht weit her. Das Erſcheinen der auf rothem Papier 
gedruckten Proklamationen eines anonymen „radikalen“ Zentralkomites, 
hat bei den konſervativen Journalen einen nicht gelinden Schrecken her⸗ 
vorgerufen und ſie alle ermahnen die Bevölkerung, auf ihrer Hut zu 
ſein und ſich durch das Reſultat des Votums vom 2. Juli nicht zu ſehr 
einſchläfern zu laſſen. Und allerdings geht aus dieſem ziemlich kecken 
Auftreten hervor, daß die Anhänger der Kommune ihr Spiel noch kei⸗ 
neswegs verloren gegeben haben. Nimmt man dazu, daß einerſeits die 
Attentate gegen einzelne Soldaten und Polizeibeamte und andererſeits 
die Verhaftungen und Hausſuchungen fortdauern, ſo ſcheint es aller⸗ 
dings, als ob die gegenwärtige Ruhe der Hauptſtadt unter einer trü⸗ 
geriſchen Hülle die alten keineswegs beſiegten Elemente des ſozialen 
Umſturzes birgt. Jenem anonymen radikalen Komite ſcheint ein ande⸗ 
res, das der republikaniſchen Liga für die Rechte von Paris, die Wege 
ebnen zu wollen. Die Mitglieder deſſelben haben an Hrn. Thiers eine 
Petition um Aufhebung des Belagerungszuſtandes gerichtet und den⸗ 
ſelben als Urſache der vielen Wahlenthaltungen — 228,000 auf 
458,000 eingeſchriebene Wähler — dargeſtellt. Es iſt aber wohl 
anzunehmen, daß mindeſtens erſt der Ausfall der bevorſtehenden 
Wahlen abgewartet werden muß, bei welchen ja die Parteien die 
Maske lüften zu wollen ſcheinen, ehe man ſich zu einem ſolchen Schritte 
entſchließt. Im Grunde genommen liegt freilich auch in den Beſtre⸗ 
bungen dieſes letzteren Komites wieder jenes „Körnchen Wahrheit“, 
welches die Nationalverſammlung durch ihr Departementalgeſetz ſoeben 
ganz Frankreich zuerkannt hat und welches von den vorgeſchrittenen 
Parteien jetzt von Neuem für Paris reklamirt wird. Man darf ſich 
daher über den Ausbruch einer mindeſtens lebhaften Wahlagitation 
in dieſer Richtung kaum wundern. — Die in Paris noch fortdauernd 
ſtattfindenden Verhaftungen ſcheinen mit dem immer wieder von 
Neuem verlängerten Aufſchub in Zuſammenhang zu ſtehen, welchem 
die Eröffnung der gerichtlichen Verhandlungen gegen die Mai-Ange⸗ 
klagten unterliegt. Wie die „Correſpondenz Havas“ verſichert, habe 


Hr. Thiers die Abſicht, der Kammer ein Amneſtiegeſetz für alle die⸗ 


jenigen zu unterbreiten, die nicht ein Amt unter der Kommune be⸗ 
kleidet hätten. — Die Nationalverſammlung tagt noch immer und ſoll 
ſich heut mit der Sache des Papſtes beſchäftigen. Herr Thiers 
wird einen harten Strauß zu beſtehen haben, der ihm noch mehr An⸗ 
ſtrengung machen könnte, als ſein Widerſtand gegen die Aufhebung 
der Nationalgarde. 

Aus Spanien kam dieſer Tage die ſehr ſpaniſch klingende Nach⸗ 
richt, daß Serrano auf energiſche Maßregeln gegen die „Internatio⸗ 
nale“ dringe, und es iſt wohl als Einleitung ſolcher Maßregeln zu be⸗ 
trachten, daß den ſpaniſchen Konſuln in Frankreich anbefohlen wurde, 
ſich für das Viſa franzöſiſcher Päſſe nach Spanien 10 Franken ent⸗ 
richten zu laſſen. Was wollen die „Arbeiter“, ſo fragten wir in einem 
Lande, wo es nur Fandango und Geſänge aber wenig Arbeit, beſon⸗ 
ders Fabrikarbeit giebt? Doch führt man als Thatſache an, daß die 
„Internationale“ an 40/000 Anhänger in Spanien zählt und eben 
deshalb auch durch eine beſondere „ſpaniſche Sektion“ die zukünftige 
Beglüdung der pyrenäifchen Halbinſel in's Auge faſſen läßt. Aller: 
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In Berlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 


Andolph Moſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
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in Berlin: 
A. Netemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 
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dings ſind in Spanien, weil die Großinduſtrie ſich noch nicht in dem 
Grade entwickelt hat, wie in anderen Staaten, die Fragen wegen der 
Arbeiterlöhne und der Stellung des Arbeiters zu den reſp. Etabliſſe⸗ 
ments, in deſſen Dienſt er ſeine Kraft verbraucht — und was ſonſt 
noch Alles unter dem Begriff von „Arbeiterfrage“ ſubſumirt wird — 
noch keine brennenden geworden; aber man irrt ſich auch, wenn man 
glaubt, daß die Internationale ſich vorzugsweiſe mit dieſen Fragen be⸗ 
ſchäftigt, während ſie es überhaupt auf eine neue Weltordnung, d. h. 
auf eine Proletarierherrſchaft abgeſehen hat. 

Das ſonſt ſo ruhige England iſt zur Stunde ſehr aufgeregt. 
In dem patentirten Reiche des Konſtitutionalismus hat die Regierung 
zu dem abſolutiſtiſchen Mittel des königlichen Machtſpruchs ohne Mit⸗ 
wirkung und ſogar im Widerſpruch mit dem Parlamente gegriffen, 
um eine wichtige militäriſche Reform durchzuführen, und das Miniſte⸗ 
rium nimmt keinen Anſtand, in beiden Häuſern des Parlaments frei⸗ 
müthig zu erklären, daß die Regierung ſelbſt der Königin dieſen Rath 
ertheilt habe und ein ſolches Vorgehen nicht nur für nothwendig, ſon⸗ 
dern auch für konſtitutionell erachte. Das Miniſterium erklärt, der Stel- 
lenkauf, den das Parlament aufrecht zu erhalten wünſcht, ſei eine die 
Armeebe ſchimpfende Einrichtung und das Miniſterium ſtelle der Oppoſition 
die Ertheilung eines Mißtrauensvotums anheim. Nach der großen 
Schwäche, welche das Miniſterium Gladſtone in der auswärtigen Po⸗ 
litik bewieſen hat, muß ſein energiſcher Schritt gegen das Parlament 
überraſchen. Das Miniſterium iſt offenbar im Klaren darüber, was 
jetzt geſchehen muß. Gladſtone ſcheint die Hoffnung noch nicht auf⸗ 
gegeben zu haben, daß das Oberhaus ſich den Wünſchen der Regie⸗ 
rung fügen und nicht nur in die zweite Leſung der Armeebill eintreten, 
(was laut telegraphiſcher Meldung bereits beſchloſſen iſt) ſon⸗ 
dern ihr auch ſeine Zuſtimmung ertheilen werde. Daß dieſe Hoff⸗ 
nung nicht ganz ungegründet iſt, geht daraus hervor, daß der Führer 
der Oppoſition im Oberhauſe, der Herzog von Richmond der 
zweiten Leſung beigeſtimmt hat. Beharrt das Oberhaus auf ſeinem 
erſten Beſchluſſe und ertheilt das Unterhaus der Regierung ein Miß⸗ 
trauensvotum, ſo bieten ſich zwei Auswege dar: entweder das Mi⸗ 
niſterium tritt zurück oder das Parlament wird aufgelöſt. Beabſichtigte 
das Miniſterium das Erſtere, ſo würde es der extremen Maaßregel 
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nicht bedurft haben, das Kabinet konnte unmittelbar ee⸗ 
a esbill im O erhauſe gefallen war, feine Entl. reichen. 
Miniſterium es vorgezogen, zu bleiben und die Bill dennoch durch⸗ 
zuſetzen, alſo wird es auch vor einer Auflöſung des Parlaments nicht 
zurückſchrecken. Ä 
In Oeſterreich ift die Delegation des Wiener Reichsrath acht 
Tage ſpäter als dieſer ſelbſt, am 19. Juli, durch ihren Vorſitzenden 
Schmerling geſchloſſen worden, nachdem Beuſt erklärt hatte, daß allen 
ihren Beſchlüſſen die kaiſerliche Sanktion zu Theil geworden ſei. In 


nachdem di 


Ungarn wird eine großartige Deutſchenhetze in Szene geſetzt und zwar 


je länger je ſtärker. Inzwiſchen zeigt eine Statiſtik der ungariſchen 
Journale, daß trotz der numeriſchen Minderzahl der Deutſchen im 
Bereich der Stephanskrone eben ſo viel deutſche als magyariſche Zeit⸗ 
ſchriften erſcheinen und daß die Volksbildung der dortigen Deutſchen zu 
der magyariſchen ſich wie 2:1 verhält, iſt unbeſtritten. Gegen die In⸗ 
telligenz iſt ſchwer ankämpfen; die Attilaſöhne mögen ſich vorſehen! 

Im Orient drängen die Dinge, oder ſagen wir beſſer: drängt 
Rußland zu einer Kataſtrophe, und die Pforte fühlt immer mehr, daß 
ſie dieſem Druck nicht allzu lange wird widerſtehen können. Die 
„Türkie“ erklärte am 7. Juli in einem offiziöſen Artikel, daß die Tür⸗ 
kei erkannt habe, wie ſchwach die Stützen ſeien, die ihrer Integrität 
von den Weſtmächten geboten werden, und daß ſie ernſtlich daran 
denke, ihre Beziehungen zu dem benachharten Rußland zu möglichſt innigen 
zu geſtalten. Die politiſche Lebensaufgabe der Türkei ſei für die Zukunft 
die Wiederherſtellung des alte Khalifats in Aſien und Afrika. Nichts 
deſto weniger werde ſie ſtets ihren europäiſchen Beſitz befeſtigen, wo⸗ 
durch ſie „ein Pfand in Händen habe, welches ſie, falls eine Kataſtro⸗ 
phe hereinbräche, nur gegen ein wohlkonditionirtes und feierlich aner 
kanntes iſlamitiſches Reich fahren laſſen könnte.“ Es wird alſo un⸗ 
umwunden genug ausgeſprochen, daß die Pforte Aſien und Afrika als 
die eigentlichen Sitze ihrer Herrſchaft betrachte, und daß ſie geneigt 
ſei, Rußland ihren europäiſchen Beſitz abzutreten, falls dieſer Staat 
ihr zur Wiederherſtellung ihres alten Reiches in Aſien, beſonders aber 
in Afrika, wo ihre Hauptvaſallen, theilweiſe durch die moraliſche Un⸗ 
terſtützung Frankreichs, eine hohe Selbſtſtändigkeit genießen, verhilft. 
Oder wollte die „Pforte“ nur die Aufmerkſamkeit der Weſtmächte auf 
ihre gefährdete Stellung lenken? 

In Mexiko haben die Wahlen ſtattgefunden und dürfte (genaue 
Daten fehlen noch) Juarez eine Majorität der Stimmen gegen ſeine 
Mitkonkurrenten Lardo und Diaz erhalten haben, ſo daß die engere 
Wahl nicht mehr dem Kongreß zufällt. Es verlautet ferner, daß auch 
die Majorität im neugewählten Kongreß Juarez günſtig iſt. Man 
hofft, daß kein Verſuch gemacht werden wird, das Reſultat der Wah⸗ 
len durch eine Revolution zu ändern, doch ſind alle Maßregeln ge⸗ 
troffen, um jeden Verſuch zu unterdrücken. Allgemein wird über Be⸗ 
trügereien bei den Wahlen geklagt, und eine Kommiſſion des Kon⸗ 
greſſes hat die Wahlen in der Haupt tadt als ungiltig erklärt. Trotz⸗ 
dem herrſcht Ruhe, da das Volk im Allgemeinen wenig Antheil nimmt 
und nur unter den Politikern von Fach etwas Aufregung herrſcht. 
Anfangs September erwartet man eine Reorganiſation des Mini⸗ 
ſteriums. 


— PPA... — 


Dentihlanı 


A Berlin, 21. Juli. Der „Reichs⸗Anzeiger“ publizirt beute eine 
ſehr wichtige Kabinetsordre, (vgl. unten) wodurch einem Beſchluſſe des 


einer den Parlamentsbeſchluß annullirenden königlichen Verordnung 


Staatsminiſteriums, von deſſen Exiſtenz man ſchon ſeit einigen Tagen 
wußte, ohne jedoch den eigentlichen Inhalt zu kennen, die Genehmi⸗ 


gung ertheilt wird. Danach ſind die geſonderten Abtheilungen im Kul⸗ 


tusminiſterium für die Angelegenheiten der evangeliſchen und der ka⸗ 


tholiſchen Kirche aufgehoben und deren Geſchäfte Einer Abtheilung über⸗ 
tragen worden. In den gleichfalls veröffentlichten Motiven, welche das 
Staatsminiſterium zu dieſem Beſchluß geführt haben, iſt nur von all⸗ 


gemeinen Gründen die Rede, namentlich wird auf die Nothwendigkeit 


hingewieſen, durch eine ſolche Maßregel dem Prinzip der Verfaſſung 
gerecht zu werden, wonach die einzelnen Kirchen ihre Angelegenheiten 
ganz ſelbſtſtändig zu verwalten haben, während die Regierung mit kon⸗ 
feſſionellen Geſichtspunkten nichts zu ſchaffen hat. Es liegt wohl auf 
der Hand, daß die hier aufgeführten Gründe nicht allein ausreichend 
ſind, um die überraſchende Maßregel zu erklären, ſondern daß 
dieſe außerdem und ganz beſonders auch durch die gegenwär⸗ 
tigen Wirren in der katholiſchen Kirche und durch den Ge— 
genſatz veranlaßt worden, in welchen dieſe Kirche durch ihre 


neueſte Entwickelung zu den Rechten und Pflichten des Staats getreten 
iſt. Die Bedeutung und Tragweite der königlichen Kabinetsordre | 
wird ohne Zweifel von den Ultramontanen, deren ſtaatsgefährliches 
Treiben dahin geführt hat, ebenſowohl wie von der öffentlichen Mei⸗ 
nung gewürdigt werden. — Aus Ems wird heute gemeldet, daß der 
König den Kronprinzen zum Protektor der königlichen Muſeen ernannt 
und demſelben perſönlich das betreffende Diplom überreicht hat. Es 
fallen damit dem Kronprinzen nicht unwichtige Funktionen zu, die der⸗ | 
jelbe ohne Zweifel im Intereſſe unferer Kunſtinſtitute verwerthen wird. 


— Das Zentralbureau des Zollvereins hat die proviſoriſche Ab⸗ 
rechnung über die gemeinſchaftlichen Einnahmen an Ein- und Ausgangs⸗ 
zöllen nebſt den anderen dahin gehörigen Erträgen für das 1. Quartal 
1871 beendigt. Nach derſelben betrug die Geſammtſumme an Ein⸗ 
gangsabgaben 5,532,679 Thlr., die der Ausgangsabgaben 11,839 Thlr., 


zuſammen 5,545,841 Thlr. Nach Abrechnung einiger Rückzahlungen, Ver⸗ f 
gütungen u. ſ. w. und Hinzurechnung verſchledener Gefälle bleibt ein Ge⸗ 


ſammtbetrag der gemeinſchaftlichen Bruttoeinnahmen von 5,511,156 Thlr., 


von welchen 800,652 Thlr. für die Koſten des Zollſchutzes und der Zoll- 


erhebung abgehen. Es bleiben demnach zur Vertheilung 4,740,505 
Thaler, welche ſich, wie folgt, auf die Staaten des Zollvereins ver⸗ 
theilen auf die Staaten des vormaligen Norddeutſchen Bundes 
4,178,645 Thlr., Luxemburg 56,557 Thlr., Baiern 256,225 Thlr., Würt⸗ 
temberg 73,506 Thaler, Baden 80,652 Thaler und Südheſſen 44,920 
Thaler. Nach dem Verhältniß ihrer Bevölkerung fallen auf den 
Norddeutſchen Bund 3,651,183 Thlr. auf Luxemburg 24,748 Thaler, 
Baiern 597,126 Thlr., Württemberg 220,104 Thlr., Baden 177,420 
Thaler, Südheſſen 69,924 Thlr. Es haben demnach herauszuzahlen 
der Norddeutſche Bund 527,462 Thlr., Luxemburg 31,809 Thlr. und 
Südheſſen 24,996 Thaler und zu empfangen Baiern 340,901 Thlr., 
Württemberg 146,598 Thaler und Baden 96,768 Thaler. 

— Der „Reichs-Anz.“ ſchreibt: 

Durch Allerhöchſten Erlaß vom 8. d. M. haben Se. M. der 
Kaiſer und König die Aufhebung der im Miniſterium der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts- und Medizinal⸗An elegenheiten bis 
dahin beſtandenen, geſonderten Abtheilungen für 0 


für die katholiſchen Kirchenſachen und die Uebertragung ihrer 


geruht. 


ieſe Anordnung beruht auf einem Prinzip, welches bereits in der 
f 8 N 5 1050 feine innere Begründung 


Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 15 
hat. Durch die Verfaſſung iſt die Stellung der Staatsgewalt den 
verſchiedenen Kirchen und Religionsparteien en eine weſentlich 
peränderte geworden, Sie überweiſt den Kirchen und Religionsgeſell⸗ 
ſchaften die volle e e ihrer Angelegenheiten; ſie fordert, 
in der Konſequenz des leitenden Grundgedaukens, für die Wahrnehmung 
der dem Staate verbleibenden Gerechtſame eine von individuellen, 
konfeſſionellen Anſchauungen gelöſte, gleichmäßige Handhabung; und 
ie inimmt für den, die Verwaltung leitenden Miniſter eine durch 
eine miniſteriellen Einrichtungen und Abtheilungen gebundene per⸗ 
önliche Freiheit und Verantwortlichkeit in Anſpruch. Daß dieſe 
onfequenz in der Organiſation des Miniſteriums der geiſtlichen An⸗ 


ie 10 126. e und 


eihäfte | dem General v. d. Tann die Feldmarſchallwürde in der preußiſchen 


an Eine Abtheilung für die geiſtlichen Angelegenheiten zu genehmigen 


* 


gelegenheiten nicht ſchon eher zum Ausdruck gekommen iſt, hat weſentlich 
D 1 8 Grund, daß die Aufgaben, welche die bisher geſonderten 
Abtheilungen zu löſen hatten, noch nicht vollſtändig erfüllt waren. 


Die n für die katholiſchen Kirchenſachen wurde, wie be⸗ 
kannt, im Jahre 1811 errichtet und es wurden dabei außer dem bisher 
im Miniſterium angeſtellten einen katholiſchen Nathe deren mehrere 
ernannt, um eine verſtärkte Garantie für die gründliche und vielſeitige 
Berathung der katholiſchen Kirchenfragen zu gewinnen und zu geben. 


Die nächſte Aufgabe der Abtheilung war die Erledigung einer 
Reihe von Streitfragen und Organiſationsarbeiten, welche aus der 
Periode der Säkulariſationen und aus der Zeit der Reorganisation 
der katholiſchen Kirche in Preußen auf der rundlage der Bulle De 
salute noch übrig geblieben waren. ieſe ſind bis auf wenige noch 
rückſtändig gebliebene Punkte gegenwärtig erledigt. 


„Durch die Beſtimmungen der Verfaſſungsurkunde ergab ſich 15 
die Nothwendigkeit, die Auseinanderſetzung zwiſchen den der katholiſchen 
Kirche verfaſſungsmäßig zugewieſenen und den der Staatsgewalt vor⸗ 
behaltenen Rechken im Einzelnen durchzuführen. Auch dieſe Arbeit, 
welche ſpäter für die neuerworbenen Bisthümer Osnabrück, Hildesheim, N 


3 Bi Limburg ſich noch einmal wiederholte, hat ihre Erledigung | lebhafte Bewegung hervor. 


ß ti h E RR 5 kurzer Dauer; denn auch der Kronprinz von Sachſen, der heute 
Ein, Bedürfniß, eine gefonderte Abtheilung für die Bearbeitung in Ems bleiben wollte, hat ſich heute früh 7 Uhr pr. Achſe zu 
der katholiſchen Kirchenſachen ferner beizubehalten, iſt e ae nach Koblenz begeben, um bafe bſt Beſuche phate und dann 
mehr vorhanden, und es beſteht hier kein inderniß, zu einer dem gel= || der Rückkehr 9 Schloß Pillnitz noch eine Rheinfal 
tenden Verfaſſungsrechte mehr entſprechenden Form der Organiſation Unſer Kronprinz hat ſich, wie er es bei feiner Abreife ausgeſproche 
überzugehen. hier ſehr gefallen und will nun lte nach Ems kommen. Unte 
Ebenſowenig iſt die Beibehaltung einer geſonderten Abtheilung für] Perſonen, die er vor feiner Abreiſe empfangen, befanden ſich A 
die evangeliſchen Kirchenſachen im Intereſſe der evangeliſchen Kirche || den fürſtlichen 38 der General⸗Intendant v. Hülſen, 
eboten. Dieſe Abtheilung hat ſchon jetzt neben den ewan eliſchen [ Pourtales, der Wirkl. Geh. Legationsrath Abeken, der ee Ka 
tirchenſachen auch die Angelegenheiten aller übrigen Kulte zu 1 rath v. Wilmowskli, der EI, Mar Müller aus 1 
ten gehabt. Es iſt daher nur ein weiterer von der Ver aſſun gefor- || Dichter Baron v. Redwitz aus Aſchaffenburg ꝛc. Bei der Abfahrt 
derter Schritt, wenn auch die Bearbeitung der katholiſchen Kirchen⸗ Koblenz, die um 3, Uhr erfolgte, und zu der fi) die Elite der X 0 
ſachen in dieſen Kreis mit hineinge agen wird. Eine Benachtheiligung ſchaft ä hatte, wurden dem Hohen Reiſenden begeiſlen 
erwächſt hieraus auch für die dem Mister theilweiſe mit übertragenen fert na Sache Der Kaiſer, deſſen Sar Thätigkeit durch N, 
Interna der 8 Kirche in den Provinzen Hannovet, Schles⸗ fürſtlichen Beſuche unterbrochen orden war, ſcheint heute Alles 
zen und Heſſen⸗Naſſau nicht, da die Einrichtung der Mind terial⸗][ nachholen zu wollen; gleich nach der Brunnenpromenade emp 
Abt eilungen keine kollegialiſche und der Miniſter für Feine Entſchließun⸗ den Sefmarſckall Grafen Perponcher, den Geh. Hofrath Borck mt 
gen allein verantwortlich iſt. Vor Allem aber kommt in Betracht, daß den Geheimrath Abeken, und arbeitete hierauf mehrere Stunden 
auch für die evangeliſche Kirche die berfaffun Smäßi e ene einer | den Generalen v. Podbielski und v. Treskow und dem Oben, 
klaren Sonderung der ſtaatlichen und aller cen eſteht, ] v. Albedyll. Vor dem Diner, bel dem c Raſſer Kabir Kurgäſte! 
deren Befriedigung die Aufgabe des Regiments in Staat und Kirche ladungen erhalten hatten, ertheilte der Kaiſer Audienz. Die 
bleibt. Der Errecchung dieſes Zieles tritt die neue Einrichtung nicht nach Koblenz, welche für den Nachmittag projektirt war, iſt wegen ie 
hindernd in den Weg, vielmehr ſöll ſie einen verſtärkten Antrieb geben, ſtarken Regens, der ſich heute Morgens eingeſtellt hat, wieder an 
auch, auf dem Gebiete der evangelischen Kirche einen entſprechenden] geben worden. Man i daß der Kaiſer am Sonnabend 
Abſchluß herbeizuführen und damit eine der größten und folgenreichſten [ Sonntag feiner Gemahlin in Koblenz einen Beſuch machen und. 
Aufgaben zu lösen. diniren werde. Von einer Badekur in Wiesbaden iſt zwar die 


0 i 1 je Bir ir die Pi 1 1 10 >) 
Zu den Schülern des Gymnaſiums zu Montabaur ſprach Werne nen. will die Bürgſchaft für die Richtigkeit dieſer Nach 
Se. Maj. der Kaiſer, als ſie ihm am 17. d. M. in Ems vorgeſtellt O e ſt errei ch. 
wurden, etwa folgende Worte: 
reue Mich, daß das Verlangen, Mich zu begrüßen, euch Wien, 18. Juli. Vorgeſtern, ſo berichtet die 
dafür. Aus dem Munde eures 


e Geſinnungen euch beſeelen. Be⸗ 


reich und Deutſchland zu präziſiren und die damit im Zuſamm 
hang ſtehenden ſtaatlichen und kommunalen Geld⸗ und Vermöge 
verhältniſſe zu ordnen die Aufgabe hat, hält ſeit ihrem Wiederzusc 
mentritt ſeit Ende vorigen Monats faſt täglich eine Sitzung, M 
gewöhnlich Vormittags gegen 11 Uhr beginnt und zwiſchen 3 
Uhr Nachmittags ſchließt. Seit längerer Zeit iſt auch der zweit 
vollmächtigte Frankreichs, Mr. le Clerque, wieder hier eingetroffe 
nimmt an den Sitzungen Theil. Ein oder auch mehrmals die 
finden in dem engliſchen und ruſſiſchen Hof gemeinſchaftliche Dine 
ſtatt, woraus man ſchließen will, daß tiefer gehende Differenzen . 
ſchen den Herren Bevollmächtigten nicht beſtehen. Wie wir verne 
ſo dürfte die internationale Kommiſſion noch bis Mitte nächſten 
nats, und vorausſichtlich noch länger zu arbeiten haben, bis ihre 
gabe vollſtändig gelöſt iſt. (Frkf. Z.) 

Aus Ems vom 20. Juli wird der „Nat.⸗Ztg.“ geſchrieben: 
In den letzten Tagen rief der Beſuch des Prinzen Ludwig 
Heſſen, unſeres Kronprinzen und des Kronprinzen von Sachſen 
Doch war ihre Anweſenheſt nur 


„„Ich ! 
hierher geführt hat, und danke 0 


wurde die Deputation aus dem öſtli Thei 
Führers habe Ich vernommen, wel der 
0 aber als Männer in eurem Be⸗ äſidiums, Grafen 
6300 durchwegs ei 
Nationalität und 


wahrt ſie euch alle Zeit, vornehmli I 
rufsleben. Hoffen wir zu Gott, daß der Friede, den unſere brave 
Armee durch heiße Schlachten erkämpft hat, uns recht lange erhalten 
bleibe. Kommt aber das Vaterland in Gefahr und ihr werdet gerufen, . 
dann iſt es an nr zu zeigen, daß ihr heut die Wahrheit geſprochen; | Unterſchri 
— inzwiſchen ſeid fleißig und euren Lehrern gehorfam!“ meinden. 

— Die „Voſſ. Ztg.“ beſtätigt die von uns geſtern mit Reſerve Ir | 
reproduzirte Notiz, daß der Kaiſer auf den Antrag des Kronprinzen die 1 
Armee verliehen hat. Demſelben Blatte geht die Nachricht zu, daß 
dem Könige Ludwig II. von Baiern der ſchwarze Adler-Orden mit 


g zu danken habe, 
ſirten Länder Oe 
er gelegene Galiz 
rt erwiderte darau 


Eichenlaub verliehen iſt, der ihm mit einem eigenhändigen Schreiben 
des Kaiſers überreicht werden wird. 

— Aus München meldet man: In hohen militäriſchen Kreiſen 
verlautet, daß zwiſchen dem König von Baiern und dem Kronprinzen 
von Preußen Abmachungen gepflogen wurden, welche bezüglich der Armee 
bedeutende Aenderungen der Verträge zur Folge haben werden und 
von einer energiſchen Reſignation des Königs zu Gunſten des Ge⸗ 
ſammtreiches Zeugniß geben. (77) a 

Frankfurt, 20. Juli. Die internationale Kommiſſion, welche nach 
Art. 1 der Friedenspräliminarien die Grenzen zwiſchen Frant- 


handen ſei, ſo li 
aus nicht in der 


At 


Die Entführung. 
Eine Kloſtergeſchichte von Guſtav Raſch. 
(Fortſetzung.) 

In Neapel herrſchte bis zum Mittag des 1. Oktobers keine geringe 
Furcht und Beſtürzug. Das Schickſal der Stadt würde, falls der An⸗ 
griff gelungen wäre, ein entſetzliches geweſen ſein. Um 4 Uhr Mor⸗ 
gens begann bereits das Schießen. Die bourboniſchen Truppen war⸗ 
fen ſich auf das Capuathor von Santa Maria und auf Maddalone, 
um durch das Gewicht ihrer Maſſen die Linie der Garibaldiſchen 
Truppen zu durchbrechen, während ſie zu gleicher Zeit San Angelo 
ſtürmten. General Millwitz hielt mit den alten Alpenjägern Santa 
Maria beſetzt. Das 15,000 Mann ſtarke Angriffscorps verſuchte um 
das alte römiſche Amphitheater herum, von der Eiſenbahn her und 
durch das Capuaniſche Thor in Santa Maria einzudringen, um das 
Corps des Generals Millwitz abzuſchneiden. Der Plan gelang auf 
der linken Seite; auf der rechten Seite ſchlug er fehl. Alle Verſuche, 
die Eiſenbahnbatterie zu nehmen, ſcheiterten an dem tapfern Wider⸗ 
ſtande der Alpenjäger, der Kerntruppen der Garibaldiſchen Armee. 
Immer neue Truppen wurden von den Neapolitanern vorgeſchickt. Um 
11 Uhr erfolgte ein allgemeiner, heftiger Angriff; um 1 Uhr fand ein neuer 
Angriff ſtatt. Die Alpenjäger ftanden wie die Mauern. Beide Angriffe 
wurden abgeſchlagen. Die bourboniſchen Reiter drangen bis zwiſchen die 
Stücke der Eiſenbahnbatterie vor. Ein wohlgezieltes Feuer warf ſie wieder 
hinaus. Zu gleicher Zeit wurde Santa Maria von den Wällen von 
Capua mit grobem Geſchiitz beſchoſſen. Unerſchütterlich hielten die Ga- 
ribaldiner Stand. Ein Dutzend Matroſen von einem im Golf von 
Neapel ankernden engliſchen Kriegsſchiffe waren nach Santa Maria 
hinausgefahren, um ſich die Schlacht anzuſehen. — „Was ſtehen wir 
hier müßig?“ ſagte Einer von ihnen; „faſſen wir mit an!“ Sie hal⸗ 
fen die Stücke einer Batterie bedienen, wo die Artilleriſten ſämmtlich 
gefallen waren. Zwei von ihnen blieben todt auf dem Platze. In San 
Angelo hatten die bourboniſchen Truppen, welche den Angriff auf die 
feſte Poſition mit 10,000 Mann machten, bis auf die Abtei im erſten 
Sturme Alles genommen. Man kann den bourboniſchen Truppen über⸗ 
haupt nicht den Vorwurf machen, daß ſie ſich in der Schlacht vor Ca⸗ 
pua nicht gut geſchlagen hätten. „Verſprecht dieſen Banditen die Plün⸗ 
derung“, ſagte ein Oberſt der bourboniſchen Armee von ſeinen 
eigenen Soldaten, „und ſie werden ſich wie die Teufel ſchla⸗ 
gen!“ Als Garibaldi, der um 4 Uhr Morges aus Caſerta in 
Santa Maria eintraf, den Geſchützdonner in San Angelo hörte, eilte 
er zu Wagen dorthin. Es lag ein dichter Nebel. Kaum war der Ge⸗ 
neral, nur von wenig Reitern begleitet, aus dem Orte hinaus, ſo ge⸗ 
rieth er mitten unter neapolitaniſche Soldaten, welche die Vorpoſten⸗ 


kette durchbrochen Hatten. Eines feiner Wagenpferde wurde erſchoſſen. 


Immer durch den dichten Nebel und von ſeinem eminenten Glücke be⸗ 
günſtigt, gelangte er glücklich nach San Angelo. Er ging ſofort daran, 
den Ort wieder zu nehmen. Dann ftellte er ſich an die Spitze aller 
verfügbaren Truppen, ergriff die Offenſive und warf die Neapolitaner 
zurück. Hier verrichtete Oberſt Wyndham mit den Berſaglieri, Haupt⸗ 
mann Dowling und Oberſt Pace mit den Kalabreſen Wunder von 
Tapferkeit. — Um 12 Uhr waren die bourboniſchen Truppen von San 
Angelo in vollem Rückzuge begriffen, während Dowlings Kanonen 
weite Lücken in die weichenden Maſſen riſſen. Garibaldi eilte zurück 
nach Santa Maria. 

Während dieſer Kämpfe in Santa Maria und in San Angelo 6 
hatte General Bixio die Kolonne der bourboniſchen Armee, welche in deß l 
der Stärke von 7000 Mann gegen Maddalone vorgerückt war, nach 
einem heftigen Kampfe vollſtändig geſchlagen. In Maddalone fochten 
227 Garibaldi'ſche Berſaglieri unter Major Bronghetti zwei Stunden 
lang gegen 2000 Mann, bis die letzten Patronen verſchoſſen waren. 
Nun ſandte Bixio Verſtärkungen auf den Eiſenbahnen nach dem immer 
noch von neuen und heftigen Angriffen bedrängten Santa Maria. | 
General Türr traf mit 1000 Mann von der Brigade Milano zuerſt 
ein: ihm folgte General Eber mit ſeiner Brigade. Zu gleicher Zeit 
erſchien Garibaldi aus San Angelo. Sowie er in Santa Maria ein⸗ 
getroffen war, ordnete er ein allgemeines Vorrücken an. Nach ein⸗ 
ſtündigem heißen Kampfe waren die Gebäude des Städtchens, in denen 
ſich die um die Ruinen des Römertheaters herum eingebrochenen bour- | 
boniſchen Truppen feſtgeſetzt hatten, wieder gewonnen. 69 ungariſche Hu⸗ 
ſaren warfen 3 Schwadronen bourboniſcher Dragoner. Hier ſchlugen ſich 
auch die ſizilianiſchen Truppen unter General Eber mit großer Energie. Um | 
2 Uhr konnte Garibaldi aus Caſerta an den Kriegsminiſter nach 
Neapel telegraphiren: „Großer Sieg auf der ganzen Linie. Die bour⸗ 
boniſchen Truppen überall geworfen.“ Um 5 Uhr ſtand eine Gari⸗ 
baldi'ſche Vorpoſtenkette eine Viertelſtunde von den Mauern der 
Feſtung. Die bourboniſchen Truppen hatten ſämmtliche Stellungen 
auf der Ebene geräumt. Die Schlacht vor Capua, die bedeutendſte 
in dem Garibaldi'ſchen Feldzuge in Süditalien, war 
war heiß und blutig geweſen. Neuntauſend vierhundert Garibaldiniſche 
Streiter hatten bis zur Ankunft der fünftauſend Mann Reſerven mit 


Im Julihefte der „Preußiſchen 
Schriftſteller, deſſen Feder indeß den 
räth, recht intereſſante Skizzen von 
Verſammlung niedergelegt, welche in 
nach den rei Mohren“ in Augsburg 
ſchmolz. i 
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„ Aus Naſſau, 18. Juli. Der Hagelſ chlag, welcher, wie 
bereits nach einer zelegraphiſchen Nachricht meldeten, in Ems“ niederg 
auer tft, hat leider einen größeren Biſtrikt unſerer Provinz, ft 
Bezirke n hen und Idſtein ſchwer heim eſucht. Die angerichteten 
ſtörungen ſcheinen totale zu ſein den Beikreißinnen der Provin, 
blätter zufolge, deren eine aus der Stadt Naſſau z. B. beſagt: „ 
und Weizen liegen wie gewalzt da und ſind ihre Halme zum Theil 
zerſplittert und der Aehren beraubt. Gerſte, Spelz und Hafer , 
meiſtens zerhackt. Harken⸗ und Wurzelgewächſe grö tentheils ser 
gen und die Geſcheine an den Weinſtöcken abgehauen. 


Hoſpitälern und Häuſern von Santa Maria und San Angelo im 55 = 25 
Wundſieber. Die bourboniſche Armee hatte nicht weniger als dritthalb⸗ 
taufend Mann an dieſem Tage verloren. (Fortſetzung folgt.) 


3 
5 d. M. d lung be⸗ 
Frankreich Lokales und Provinzielles. Neffen worben if, den Meran beim Gericht als” emerge 


Paris ; 8 N 19 noſſenſchaft“ anzumelden. Nach dem veröffentlichten Rechen . e⸗ 
fab f elner pe hne der Genen erg a dag Bofen, 22. Juli. richte wurden big Alt, Hunt 2170 Thlr. an Darlehen ewig r 
5 5 r den Er biſchof von Paris, Miar. Darboz, ſtatt. Derfelben — Die Ne Grwerbeichulen iche Sandes — 15 Dividenden erhalten die Einleger 8 Proz. — Wie der Landrath des 
lag en die Bie öfe Dupanloup von Orleans, Meignan von Cha hatten zwanzig Jahre beftanden, als der preußi „ Kreiſes Samter in der letzten Nr. des Kreisblattes ausführt, hat zur 


18, Fr werbeminiſter feinen Reorganiſationsplan vom 21. März 1870 ver Vermehrung der im Kreiſe herrſchenden Pockenkrankheit auch der Um⸗ 
Gl pon Verfall 18 1 er 507 Does on 45 Nau öffentlichte und die Wen Grundlagen, wie die Endziele dieſerſtand weientlich beigetragen, da Ander den Impfungen entzogen wor⸗ 
no ’ 


anou $ is, die Biſchöfe i ; Ba“ Bildungsanſtalten ſo weſentlich umformte, daß fie auf Diejenigen Ger | den find und werden die Unterbehörden dafür verantwortlich gemacht 
rum un ig Mane . len del. Die Ride werdtrelbenden, für welche fie. urſprünglich bestimmt waren, kaum noch] daß die Eltern bez Vormünder derjenigen Kinder, die bis zum Ablaı 
adler ausgeschlagen und über dem großen Thor prangte das | paſſen. Wenn zur Aufnahme in eine rovinzial Gewerbeſchule die] ihres erſten Lebensjahres ohne erweislichen Grund ungeimpft geblieben 
Nai Höfliche Wappen mit der Deviſe: Labore fideque. Der päpſtliche Reife zur Gymnaſialſekundg gehört 


Bruchteil een DEN. 0 l e ar 17 arrinaet find umd . 8 a rc 7 be 2 — une 
MUS, Fürſt iai i i e 6 4 Bruchtheil der künftigen Handwerksmeiſter im E ’ e en der verſäumten Impfung in Hinſi er dadurch hervorgebrachten 
i 3 Qehkärut | (ler Sue acer Snuesrstbung anıgane; & Igmaie | © 1 e 

ſede, welche den celan te Vers aus Jeremias: „Jeruſalem Dur nicht ferner die Rede davon ſein, daß die vollberechtigten Gewerbes Samter, 20. Juli. [Ertrunkene Landwehrverein. 
ine die du tödteſt die P 70 heten, die du ſteinigſt, die zu dir gefandt“ | ſchulen für Handwerker amt l n en e fie age ‚heilen Chaufjeebau.| Vor einigen Tagen fiel hier ein ſechsjähriger 
zum Thema nah el 9 Tage uvor feierte man in derſelben Kirche | geringſte Details der Graf Jhenplitz von oben herab für 11 erar“jüdiſcher Knabe in einen Graben und ertrank dort. In Polajewo, 
G Geheime Fi den Präftdenten Bonjean, welchem alle hohen] tigen Anſtalten im ganzen Staatsgebiete gleichmäßig feſtgeſtellt 1 oborniker Kreiſes, ertrank dieſer Tage ebenfalls ein junger Mann deim 
Gerichtsbeamten und an "ihrer Spitze der erſte Peäfſdent des Kaffe: | Offenbar auf eigentliche Fabritbefiger und devem oberite Technifer bei] Baden. — Unter den biefigen Bürgern, welche beim Militer dient 


8 der Anſteckung, in N Strafe genommen werden. 


tionsho ; iele i rechnet. Den alten Provinzial⸗Gewerbeſchulen ſollen ihre bisherigen | haben, hat ſich unlängſt unter dem Vorige des Poſterpedienten Fiſcher 
5 19 die er de Geschichte e eg ll Rechte noch eine Weile belaſſen, dann ene en werden, woraus] von bier ein Landwehrverein mit einem e miltktilen 
aufge denen Pa e 70 1 ken e en eee folgt, daß dem Handwerkerſtande die von jenen uſtalten 2 ges Charakter gebildet, welcher es ſich zur Hauptaufgabe ſtellt, den Wittwen 
1 15 ermittler in dem böfen Handel ziwiſchen Napoleon III. und Mars | MWährte Vorbildung verkümmert wird. Ohne natürlich den Nutzen] der Mitglieder durch den Einkauf der Letzteren in die Lebensver 

te ; 


9 e⸗ 
i 5 Nous rößeren Wiſſens auch für den Handwerksmeiſter in Abrede zu stellen, | rungsgeſellſchaft zu Magdeburg die Mittel zu einer anſtändigen Br 
Wollte ſich laufe. a 3 + ch ur en Den Zune en Anker wir doch, man dürfe das Kind nicht mit dem Bade ausſchüt⸗ erbigung diele mit militärischen Ehren In ſichern; außerdem bes 
der Sache Fi * Wege reinigen ppedech ist kisten wichtgzs ten, nicht mit ein paar Federſtrichen die ſtaatliche Fürſorge von einer | zweckt der Verein die Belebun und (tung der Liebe zum Kaiſer 
De enden Fo ner 77 ; ; Klaſſe der Gewerbtreibenden geradezu auf eine andere übertragen. Eine und Könige. Obwohl derſelbe kaum ins Leben getreten ift, fo zahlt er 
Mapa Propagateur de l' Aube“ veröffentlicht einen Brief von Herrn ausführliche Kritik des Reorganiſationsplanes, der wegen des Krieges doch ſchon 90 Mitglieder. — Die Rekruten aus dem Lanmehrbatail⸗ 
um Ken n Sin welchem der vormalige Polizeipräfekt des Staateſtreichs von 1870/71 bisher zu wenig Saen gefunden hat, finden wir im | lousbezirke Samter find heute zu den betreffenden Truppentheilen ab⸗ 
au we Sitz im Generalrathe nachſucht, indem er als Hauptanrecht „Arbeiterfreund“ (Verlag der Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle geſandt worden. — Es iſt beſchloſſen worden, von Sekowo nach Buk 
Ri as Vertrauen der Wähler feine Betheiligung am 2. Dez. hervor⸗ erſtes Heft (fd. Jahrg.) und ſchließen uns den dort entwickelten Sätzen in einer Länge von zwei Meilen eine Chauſſee zu erbauen, um einen 
1551 z Ich babe dazu beigetragen, schreibt er, das Kaiſerreich i. Jahrs an, welche folgendermaßen lauten: x f Anſchluß an die durch den zuerſt gedachten Ort führende Kreis⸗Chauſſee 
aden Arünven; iſt das ein Borwurf in den Augen der Bevölkerung? 1) Der neue Plan beut in ſeinen Grundzügen und faſt allen Ein⸗ zu erlangen; die betreffende Baulinie iſt bereits ausgeſteckt worden. 
ohlſt wir nicht in Folge dieſes Ereigniſſes, 15 Jahre der Größe und | zeipeiten fo viel Vortreffliches dar und hilft einer ſchädlichen Lücke un⸗ 5 Gueſen, 20. Juli. Begräbniß⸗ Verweigerung. Bar 
yhandes erlebt?“ In der lezten Zeit des Kailerthums that ſich] ers Schulweſens jo weſentlich ab, daß feine ausgedehnte Ueberfühe | kanz der Rabbinatsſtelle. Militriſches. tag Ei⸗ 
hamar Maupas allerdings als rondeur gegen Rouher hervor. — rung in die Wirtlichkeit von großem Nutzen für den Staat und die | ner hierſelbſt verſtorbenen jüdiſchen Ehefrau wurde vor einigen Tagen 
„Ekteande, die Beſitzung des Herrn v. Perligny, in der Nähe von | Induſtrie fein würde. s 5 En des Korporationsvorſtandes das Begräbniß nach dem üblichen 
Table denne, iſt für 6,000,000 Fres an den Marquis de Lorne, Ge⸗ 2) Die Gleichförmigkeit der Gewerbeſchulen widerſpricht dagegen | Nitus verweigert, weil der Ehemann vorgeblich als Schächter der 
Herr 3 jüngſten Tochter der Königin Viktoria, verkauft worden. der Entwickelung des Gewerbes und den praktiſchen Bedürfniſſen; unter Gemeinde⸗Kaſſe erheblichen Schaden bereitet habe. Erſt nachdem die 
amade rfid, will ſich, wie es heißt, nach Axenenberg oder nach möglichſter Anlehnung an den Normalplan würde vielmehr eine Ge⸗ Poli 


KR U Ä 8 ga 1 eibehörde vermittelnd aufgetreten war und der Ehemann 

milie e zurückziehen, in welchem letzteren Schloffe die exkaiſerl. Fa⸗ wiſſe Mannigfaltigkeit im Einzelnen und — beſonders für den a derpflichter hatte, daß unbefugte Schächten zu unter 75 

den diel .de Rath der Aerzte, denen das Befinden des jungen Prim | ginn — eine Milderung der Aufnahmebedingungen vortheilhaft fein. | wirrde Die Beerdigung in der üblichen Weite geſtattet. Schon ſeit 
zu ſchaffen macht, niederlaſſen ſoll. 3). Um die praktiſche Nutzbarkeit der Gewerbeſchulen zu heben, iſt länger als einem Jahre iſt bei der hieſigen Synagoge kein Rabbiner 


ingeſtandt der im Verborgenen blühende „Avenir liberal“ das einzige | die Einſchaltung der Privatswirthſchaftslehre und der Buchführung in [angeſtellt; bei der zahlreichen iſraelitiſchen Gemeinde der Stadt Gneſen 
dungektendene Organ der Vonapartiken iſt, jo haben dieſelben doch | die Lehrgegenſtände, wenngleich einſtweilen nicht ohligatoriſch, dringend . eine ſehr auffällige Erſcheinung. Der 1 wird Ann 
krieg, Anterthüren zu einer ganzen Reihe anderer parifer Blätter Zur | zu empfehlen; deren Aufnahme unter die Lehrfa er der techniſchen [ohne Predigt abgehalten und bei demſelben bilden die herrlichen Ge⸗ 
Artikel dabin gehört die „France“, die mehrere unbemerkt gebliebene | Hochſchulen aber e als ein unabweisbares künftigen N ſänge des betreffenden Kantors einen vorzüglichen Akt der Andacht. — 
welg el des Hrn. Rouher veröffentlicht hat, der „Con ftitutionnel“, 4) Wird in ſolcher Art für die Bildung der künftigen Fabrikanten] Geſtern find die bier auseperzirten fingern Mannſchaften des 6. 
denden Hr. Conti ſeine Leiden klagen darf, und der mit allen Prä⸗ Vorſorge getroffen, ſo iſt der Staat mindeſtens zu gleicher Vorſorge pommerſchen Infanterie-Regiments Nr. 49 zu ihrem Regimente nach 
flu, 1 buhlende „Gaulois“, in dem Paul de Ader er eine Zus | für die Bildung tüchtiger Handwerker verpflichtet, darf mithin den Frankreich ausmarſchirt und heute 500 Mann Rekruten wieder hier 
orle gefunden hat.“ Dieſes Blatt iſt e auf der erſten Seite [alteren Provinzial⸗Gewerbeſchulen nicht Raum und Licht verſchränken, eingetroffen und wie verlautet werden nach dem Eintreffen diefer jün⸗ 
iasaniſtiſch, auf der zweiten bonapartiftt 


iert ch, während die dritte und | ſondern muß im Gegentheil deren Beſuch zu fordern und den Unter“ | geren Soldaten in Frankreich die älteren dort entlaſſen werden — 

2 dem Geſchäft als ſolchem gewidmet ſind. richt in ihnen zu heben beſtrebt ſein. 3 Der bisherige Stadtrath Kommiſſionsrath Heilbron hat heute die 
Jahr fh. „»Siecle” wird aus Nanch berichtet: „Das ſei einem — Während des geſtrigen Sturmes bemerkte der Böttcher | hiefige Stadt verlaſſen, um mit feiner Ehehälfte zu Poſen die letzten 
f 0 


n ſo ſchwer geprüfte Lothringen hat einen neuen und mit | meifter Hr. Jul. Großmann auf der Walliſchei aus dem Dache ſeines [Jahre feines Lebens in Ruhe zu verbringen. 
EN Haben die ſchhnen Klute die Geschichte und die Alterthumswiſſene'] mit Schindeln gedeckten Nachbarhauſes eine Rauczſäuls 3 a 
1 15 lien empfindlichen Verluſt erlitten. In der Nacht vom 16 zum die in wenigen Sekunden größer und größer wurde. Gr. war . Staats- und Volkswi rihfchaft. 
r e hat eine heftige Feuersbrunſt das altehrwürdige Schloß entſchloſſen und wendete dadurch von der Stadt ein großes ee oA eb Selssäfenplerant hal: h in Sıle ber Baatiale 
Ne Souverige ng" Lorhringen zeritört, deren Nachkommen heut] glück ab; er drang in das Haus, in welchem ſich nur eine verbs fen entral⸗Vereins für Schung der deutſchen Fu und Kanal⸗ 
Hi e gelang ehr die runde Kopelle zu keiten, in Pager die | bremenben gungen, Te ein deſonderd br dpd ele nee Imbetes Plf ffahrt um Herſtellung eines deutſchen anale und Erhe⸗ 
& anche Ne de RX a date jr oe 15 e ruhe 5 Das aus Kammpenbii en che deb Se ohn des char ab» bungen von ſtatiſtiſchen Exmittelungen über den uſtand der Waſſer⸗ 
d & erreſte der alten Lothringer Herzöge ruhen. Das $ umpenbündel in elnem Loche de ; ‚ wohl - ischen Exm 
d r Kcedormerie it ab ebrannt, Die Sammlungen und die Bibliothek | fichtlich geſteckt ſein konnte. Sofort entfernte Gr. die brennenden Lum⸗ Rrapen 7 5 951 55 den he 4 5 au Nn g ar 
Torte Au Alten Ante gart der ihne de Pian ente ber falls 58 denn en 5 m; u. Stachel Vite ergralfen und die Mittel des Vereins nicht ausreichen, die Einholung von Notizen 
reißen; ; alten Tapeten Karls der Kühnen den Flami „ | dernfalls dei dem Sturm den ganzen € 6 N 
Nude am, Uebrigen Nieden nur die Mauern von allen dieſen Ger damit unſägliches Elend herbeiführen können. Da man hier aus mehr⸗ un 8 deutſchen Regierungen bezw. der deutſchen Kon- 
iu mech Der Berluft wird auf über 500,000 Fr. geſchätzt.] fachen Gründen eine Brandſtiftung vermuthet und der Verdacht ſich | ſuln zu anlafjen. 8 
Vermiſchtes. 
Da bidde Gebäude geräumt haben, welche heut eingeäjchert find. — 


lenkt, ſo hat man dieſe vorläufig ver⸗ 
et. 2 8 
Ä — Die Bauluſt in der Stadt ift wieder erwacht und gerade * Das Eiſenbahnunglück bei Forbach deſſen wir ae f 
e die. „Preußen“ die eigentlichen Anſtifter der Brände waren, mit jetzt — vielleicht find der Wohnungsmangel und die deshalb gezahlten | fur Pe gethan Hildert er ch e Berl N 
enen die Herrſchaft der Kommune in Paris endete, da fie vor Kur- | hohen Miethspreiſe ein Anreiz dazu — werden Bauten unternommen, Joh. Ztg.“ wie ol t: Auf dem Bahnhof in Forbach hielt am Vor⸗ 
3 tanieder die Patronenfabrik in Vincennes angezündet haben u. ſ. w., | mit deren Inangriffnahme man im Frühjahr zögerte. mittag des 18. ein Militärzug, der Erſatzmannſchaften des 73., 74. und 
9 zm es nicht weiter befremden, daß auch der Brand in Nancy au — Aus Kolmar, vom 14. Kurmärkiſchen, zu unſerem Armee⸗ | 78. Regiments nach Nancy bringen ſollte. Durch das Verſchulden der 
nt Rechnung geſetzt wird, obwohl es vielleicht am Wenigſten in ihrem Corps gehörigen Dragoner⸗Regiment wurde geſtern unter Begleitung Lokomotivführer eines aan uges, welche die aufgeſtellte Scheibe 
Latte liegt, die hiſtoriſchen Zeugniſſe für die alte Unabhängigkeit [eines Lazarethgehifen und eines Gardiſten in Poſen ein in Franke [ und damit das momentane Verbot des Rangirens außer Acht ließen, 
tingens von Frankreich zu vernichten.) i 


will nicht alle die Gerüchte erwähnen, welche über dieſe = i i i 
8 Feuers⸗ vornehmlich auf die Dienſtmag 
ung umlaufen, es genüge, Ihnen zu | gen, daß die Preußen Tages N x 


g reich irrſinnig gewordener Dragoner eingebracht und von hier in fuhr der von ihnen geleitete Nad ſeitwärts in den Militärzug und 

De eſtern galt es als gewiß, daß Wolowski, der neue pariſer | die Provinzial⸗Irrenheilanſtalt zu Owinsk befördert. e n ſechs Wagen deſſelben gänzlich und vier thetlweiſe. Die⸗ 

auf iir Ipätejtene morgen in der Nationalverſammlung den Antrag — Städtiſche Waſſerwerke. Die Verwaltung der ſtädtiſchen] ſer Aufſtoß hatte die fürchterlichſten Folgen na 1080 6 Soldaten 

tadt © Ruckkehr der Regierung und des Parlaments nach der Haupt? ] Waſſerwerke ſucht die Schäden und Mängel, welche die Waſſerleitung | wurden ſofort getödtet, 15 ſchwer verwundet, und die Zahl der leichter 

N ſtellen würde. Heute heißt es wieder, der Antrag ſei auf unbe | noch hat, nach Kräften zu beſeitigen. Vor einigen Jahren ſchon wurde | Beſchädigten wird auf 60 bis 8) angegeben. Der das Unheil anrich⸗ 
; 90 \ 


ute Zeit ausgeſetzt. Auch zweifelt man, ob er trotz der warmen es verſucht, durch Einſetzung eines ſenkrechten Rohres im Hochbaſſin] tende Güterzug war ein e mit franzöſiſchem Beamtenper⸗ 
lrdrſtüßung Tag) vor sh Auen ber weder Gnade finden | vor Burthowehe den im 3. Stockwerke in den hochgelegenen Stadt⸗ . das ſich ſofort flüchtete. Es geht das Gerücht, daß der That 
keinen Pie etzt ſollen vielmehr noch nahezu vierhundert Mitglieder um | theilen ſich befindenden Wohnungen Waſſer zu verſchaffen. Es gelang | Abſichtlichkeit zu Grunde gelegen babe Ein großer Theil der Sol⸗ 
wollen Preis das ftille Verſailles mit dem modernen Babel vertauſchen ] dies auch theilweiſe; jetzt jedoch hat man das Rohr noch um 3 Fuß daten, welche jo jah das Unglück über ſich hereinbrechen ſahen, hielt in 
ſich du. Thiers flo ſoll dem Antrage wenig Erfolg verſprechen und verlängert, jo daß es nun 6 Fuß über das Baſſin reicht und damit | feiner Erregung die anderen unſchuldigen Arbeiter und Beamten für 
Jahre auf gefaßt machen, mit der Nationalverſammlung noch ein paar | haben auch die am höchſten liegenden Wohnungen hinreichend Waſſer den verantwortlichen Theil, und es konnte nicht verhindert werden, 
Unterf fern von Paris bleiben zu müſſen. — Die parlamentariſche | erhalten. Die Verwaltung trägt ſich. Isar mit der Idee der Er. daß letztere arg gemißhandelt wurden. Der Anblick der Unglücksſtätte 
4. Senchungskommiſſion über die Handlungen der Regierung des | bauung eines Waſſerthurmes: doch dürfte für die Ausführung dieſes | war graufig: die Wagen lagen aufeinander gethürmt und aus 5 
hat ie tember fest ihre Thätigkeit mit Eifer fort. Unter anderen [ Projektes vorläufig die finanziell nicht beſonders günſtige Lage der Trümmern drangen die Te der Verſtümmelten hervor. e 
und Crest ſämmtliche Poll braſekten dieſer Periode, Keratry, Adam tadt noch ein Hinderniß fein. — Unter kleinen Umänderungen in der | nöthigen Maßnahmen wurden ſofort getroffen, um den Verunglückten 


Creſſon 


n f 2 5 8 5 N 
aged Word verhört. Heute iſt auch Gambetta von der Kommiſſion | Straßenleitung ſei hier noch eine Verbindung des Rohrſyſtems auf | Beiſtand zu bringen. 
abe Abe 


n. Er ſoll mit Dokumenten in der Hand nachgewieſen | dem Altmarkte vor den Schmuddelbuden und die Aufitellung eines Wir fügen hier weiter eine neuere Mittheilung des „Hann. 
ganze“; Alger nicht 700,000 Mann, wie es früher hieß, ſondern ane Reſerveſtraßenſtänders daſelbſt erwähnt, welche gegenwärtig ausge⸗ C.“ an, der aus Dan ver unterm 20. ſchreibt: Nach dem geſtern 
der [ Milton Soldaten auf die Beine gebracht habe. Auch Palikao, führt find. f 3 2: 5 hier an amtlicher Stelle eingegangenen Telegramm beförderte der ver⸗ 
Stu N e Ktriegsminiſter des Kaiſerreichs, iſt von der Kommiſſton vier z. Kozmin, 21. Juli. An der in voriger Woche im hieſigen evan⸗ unglückte Zug den Reſt der Truppen des hannöverſchen en Ya 
Stunden lang verhört worden. geliſchen Lehrerſeminar unter Vorſitz des Hrn. Regierungs⸗ und Schul⸗] ments Nr. 73 und des 1. hannöverſchen Infanterie⸗) egiments Nr. 74. 


u m ar e wi ie italie N Jäke ehaltenen Abiturienten = Prüfung nahmen ſämmtliche | 7 Perſonen blieben todt, 16 wurden ſchwer und 48 leicht verwundet. 
Tom n une e Big fett it noch nichts ffabeles über den J glunge der See Theil und wurden diehelben alle 17 anſtellungs⸗[ Da das Lazareth in Forbach bereits aufgelöſt war, wurden telegra⸗ 
begſufeſtgeſtellt, an welchem die Werſalller Kriegsgerichte ihre Sitzungen Kin für das Elementarſchulamt befunden. Es erhielten 7 die Zeugniß⸗ | phiich von bier Erfriſchungsvorräthe erbeten und iſt denn ſofort Türn⸗ 

Ainnen werden Mö lich jedoch, daß diefelben am 24. beginnen.] Nummer 1 „recht gut“, 5 Nr. 2 „gut“ und 5 Nr. 3 „genügend“. Unmit⸗ lehrer Puritz mit einem größeren Transport von Lazareth⸗ und Er⸗ 
Naß man jetzt erfährt werden Peg Sieben zuerſt Regére, Aſſy, Ferre, | telbar vor den Abiturienten des Seminars wurden 13 Schulamtsbewerber, ] friſchungsgegenſtänden 9 5 großer Spannung er⸗ 
durſtoul, ande Urbian Grouſſet, Jourde, Tinquet, Billoray, Ber: d. h. ſolche junge Leute, die ſich außerhalb des Seminars bei einem ein?] wartete Nachrichten find leider bis heute Morgen noch nicht eingegan⸗ 
Kom Parent und Deschalnps kommen. Es“ find alle Mitglieder der | zelnen Lehrer für das Schulfach vorbereitet hatten, geprüft, Von gen, fo daß die Urſache des Unfalls, die Namen dec Getödteten und 
Werden de, welche gemeinſchaftlich verurtheilt werden ſollen. Nach ihnen | dieſen beſtanden nur 8 die Prüfung. Da im Regierungsbezirk Poſen erletzten noch nicht mitgetheilt werden können. Da mit Forbach tele⸗ 


u ie Angekl . Kriegsgericht geſtellt werden, welche,] gegenwärtig 30 vakante evangl. Lehrerſtellen vorhanden ſind, reichen raphiſche Verbindung beſteht, ſo iſt dieſes Fehlen neuerer Nachrichten 

dire daß fie Witgleder — „ waren, die 25 Schulamtskandidaten nicht einmal zur augenblicklichen Deckung ſehr ‚gu ällig. 5 a 5 f 

komneine hervorragende Rolle in der Kommune geſpielt haben. Zuletzt] des Bedarfs aus. Das Bromberger Seminar hat dies Jahr nur London, 17. Juli. Die Klaſſe der wilden Thiere war bis⸗ 

zot, W. dann die Journalisten an die Reihe, nämlich Rochefort, Mou⸗ | 8 Abiturienten entlaſſen, n dortigen Bezirk jedenfalls mit eld Denn ee 9050 ae ee 
fangen, Vermeſch, Barbieux, Marotteau 2c. — Zweihundert der Leichtigkeit untergebracht werden können _ 18727 , in England die anker eitern zu wollen, ſo daß au 

Leeder ſind diefe Woche in Freiheit geſetzt worden, da nichts It. Neuſtadt b. P., 20. Juli. [(Schulfeſtlichkeiten.] Die] und Bienen zu dem wilden Gethier gehören. Vor den Aſſiſen von 


noch taten Kon fie vorlag. Andere Freilaſſüngen ſollen dieſe Woche [Feſtlichkeiten der hieſigen 1 1 Ar ent Sara 0 En enten 88 galter einen Fam t desto du 5b 1 Br ha 
derber Ei Weitere Perhaftungen worden geftern ME RE 5 e 3 ner hi en Si 12 ee ori en | digung behauptete, ein Summer Ehe wildes 2 ier, der An eklagte 
er Ordn genommen. In den hochrothen Vierteln find die Wächter | in dieſer Woche in der dem Herr = igismund v. kackt ger 9 Rabe eber nicht 80 6 DER 5 8 16 ben den Mahıre 
M ung f i imtücki Angriffen fiher. | Faſanerie nahe unſerm Orte ſtatt. Wenn wir auch unſer Bedauern] habe daher ni em Geſetze zuwider gehandelt. Zwiſe { 
mehr daa da ant hen en Jen ae n en dort | ausſprechen müſſen, daß durch den Verkauf des Holzes in dieſer reizend Sg Advokatenbank entwickelte ſich richt fiche Salone 
eder i ; N 5 8 ele Forſtparzelle u iſerer Stadt ein großer Verluſt zugefügt welche kein Ende zu nehmen drohte, bis der richterliche Salomo die 
Die 8 weniger ſchlimmen Attentaten ausgeſetzt geweſen waren. gelegenen Forſtparzelle un ehen, daf di 0 ie noch Entſcheidung fällte, daß der betreffende Hummer, um den es ſich im 
chen A Vorbereitungsarbeiten für Reorganiſation der franzöſi⸗] worden iſt, ſo müſſen wir doch geſtezen, daß dieſe ſog. Faſanerie noch | Ci wund aue, daß der Ferrer ’ En 
Keen Armee werden nach einer parifer Korreſpondenz des „Daily | immer ſo viele ſchöne Partien 9 8 125 io ein Tag dort JR ame ee une 501 ro Se ER w 
Bon faut Waffe nie v Manne Her uind 215.000 H er ar ginnt ru 2 Vetheldgung ber tenwohntzſchaft der en war | einer Straße in der Nähe. eines ale niedergelaſſen und der 
on di n befindlichen Mannſchaften wird: etragen. uſtigt, unte ge un 5 ' 1 500 F 8 . fa 2 
jIjĩĩ11111 , . er 
gilden. Algi niſirten 15,000 Gendarmen die Garniſon von Pari zeitrug, um die Feſtfr „ 2 0 d Sock in feinen „ d nahum ſie mit ſich heim. De acht 
gon und & wird eine Beſatzung von 70,000 Mann erhalten; in] lichen Gemüthern ihren Nachklag finden wird. 5 : Flock in ſeinen eigenen und ng . ach. er ® er 
Dörfern 0 Atory ſollen 30,000, in Verſailles und den umliegenden „Vinne, 19, Juli. (Bo rien u Buerein Pocken. W. tig Ene 11 Dax ee ne e Here Woch Kr fi 5 
reiche 600 Monn Unt ee 8 Pde die, dir legs weit en wen e die woßlhaßendeke feine j Entfeheibung am wie Termin, „weil ſich ihm mit Be⸗ 
5 . nterku en. ener 5 er Kriegs-] mäß L re f r 1 e. 9 5 5 5 fi 1 5 
ABerordentfich A ee täglich 15 Stunden Kaufmannſchaft und der auf beſſerem Fuße ſtehende Dürgeritonp [sine zug auf das Eigenthum wilder Thiere eine Reihe von eſichtspunkten 
bringen, ae et, um einigermaßen Ordnung in das Chaos zu | für gut befunden haben, entweder 12 Mitglieder aus 9 au u" ; „Tabarsfabritant in Richmond, Virginien, hat dem 
Mien prüche wa mit Vedug auf die Taufende von Offizieren, 112 legt e 5 Nee Ertheilun von Kaiſer 7 Quantität feinſten Rauchtabak überſandt, mit der Bitte, 
| Hinſicht auf dis nee und Anciennetät Seen ſind. 6 g = — 5 . iben wollten; dieſe Einwendung ift nun ſedoch nach dem Kronprinzen, dem Prinzen Friedrich Karl und dem Fürſten Bis⸗ 
don Vene & rüchgetehrt 105 dub pie Mf e e dei jüngt erfchienenen Geſetze, wonach auch Nichtmitglieder als Gi march je ein Vertheil der Sendung zukommen zu laſſen. Fürſt Bis⸗ 
e ranzöſiſc en Argen verliehen warden, ſcheint die ganze Frage ranten von Wechſeln bei a g fungiren dürfen, hinfällig ge:] mard hat in — n den wo fir x nung gedankt 
ein, mee ein äußerſt ſchwierig zu löſendes Problem | worden und bleibt ſomit zu hoffen, daß der Verein nunmehr von allen und die Kerle g ausg 1 „den wohlriechenden Tabak nur zum 
Er Seiten zum allgemeinen Wohle mehr und mehr gefördert werden wird, | Füllen der j 


riedenspfeife zu benutzen.“ 


4 
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Nn 


Fer 
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Die Seeſchlange erſcheint wieder. Aus Florida berichtet 
ein amerikaniſches Blatk um die „ſauere Gurke“ zu überwinden daß 
vor einigen Tagen ein kleiner Dampfer auf dem Ackawaha⸗Fluſſe in 
einer Erweiterung deſſelhen bei Sacketts Point, welche ſtets trübes und 
ſchwärzliches Walter enthalte, auf eine furchtbar große Heerde Alliga⸗ 
toren geſtoßen, welche forort blödend und plätſchernd den Dampfer 
umringten und angriffen. Die Paſſagiere verſuchten die Unthiere, welche 
den Dampfer förmlich zum Stillſtand 17 hatten, durch Schüſſe 
zu verſcheuchen und die Mannſchaft ſchlug mit Handſpeichen auf die⸗ 
ſelben los, aber vergebens. Die Lage wurde immer bedenklicher und 
Mannſchaft wie Paſſagiere immer mehr erſchöpft und die Zerſtörung 
des Bootes ſchien unvermeidlich. Schon waren drei farbige Matroſen 
von den Ungeheuern zerriſſen und mehrere verwundet worden. Bereits 
waren mehrere Planken vom 1 losgeriſſen und das Dame 
boot mit Schwierigkeit über Waſſer Kaan ten. Da u. kam Hilfe 
in Geſtalt einer ungeheuern er erſchlange aus den Seen, wahrſchein⸗ 
lich derſelben, welche im letzten Herbſte bei Devils Elbow geſehen wor⸗ 
den war. Die Alligatoren verſchwanden ſofort und folgten der Schlange 
und nun begann ein ſchrecklicher Kampf mit dieſer. Bald war das 
Waſſer unterhalb von Blut geröthet und mit Alligatorleichen bedeckt. 
Man glaubt, daß die Unthiere durch einen unterirdiſchen Kanal aus 
dem Okeenhabee⸗See in den Fluß gelangten und wenn nicht bald zu 
ihrer Vertilgung geſchritten wird, die Schifffahrt in demſelben unmög⸗ 


lich machen werden. 
Briefkaften. 


K. in W. Ihr Aufſatz beſitzt nicht jene Form der Darftellung, 
welche ihn geeignet erſcheinen ließe, in dem Feuilleton unſerer Zeitung 
aufgenommen zu werden. 4 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Pofen. 


Einem unbemittelten Mühlenmeiſter bei Glogau iſt die feltene, 
wenngleich wohl zweifelhafte Freude zu Theil geworden, mit Vierlin⸗ 
gen beſchenkt zu werden, von denen eins verſtorben iſt, die drei übri⸗ 
gen aber geſund und munter ſind. Dieſer reiche Kinderſegen hat den 
in den dürftigſten Umſtänden lebenden, nach den Ange gpacnen Erkundi⸗ 
gungen jedoch ſtrebſamen, fleißigen und ordentlichen Mann, mit ſeiner 
auf ſo unerwartete Weiſe ſtark vermehrten Familie in eine ſehr trübe 
Lage verſetzt, welche edle Menſchenfreunde vielleicht zu erleichtern die 
Güte haben. Freundliche Spenden nimmt ſehr gern entgegen und be⸗ 
fördert ſofort weiter Rudolf Moſſe in Berlin. 


: Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Et 
„Hoinntia“, Kapitän Meier, 

von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
chaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt Bolten, William Miller's 

Nachfolger, am 19. Juli von Hamburg via Hävre nach New⸗ 
ort 


ab. = x 
® Außer einer. Starken Briefe und Packetpoſt hatte daſſelbe 79 Paſſa⸗ 


gar in der Kajüte und 505 Paſſagiere im Zwiſchendeck, ſo wie volle 


adung. PC 
Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff 
„Mammonla“, Kapitän Meyer, 


welches am 5. d. Mts. von hier direkt nach New⸗Pork abgegangen, 
iſt nach einer Reiſe von 12 Tagen 8 Stunden am 18. d. 8 Uhr Mor⸗ 
gens wohlbehalten dort angekommen. 

Hamburg, den 19. Juli 1871. 


| Das lechniſche Büren 
THIEL & KNOCH 
i Breslau, Palmſtraße 8, 


empfiehlt ſich 
zur Ausführung von Eiſenbahn-Voratbeiten. 


Handels⸗Regiſter. Auction. 


* 


Ju unſer Firmen ⸗Regiſler iſt zu folge 
Verfügung vom heutigen Tage einge ⸗ 


tragen: 
J) del Nr. 770 die er en 9 
Sberger zu Poſen iſt erloſchen; 
2) — Ne 1246 die Fir ma Otto herrſchaftliche Möbel und zwar: 
Goy zu Poſen und als deren Iu- 
haber der Kaufmann Otto Goy 


daſelbſt. 
Poſen, den 17. Juli 1871. 
Königliches Kreisgericht. 
y I. Abtheilung. 


GWekanntmachung. 


Die bei dem Umbau desim Garten dei 
Garniſon⸗Lazareths ftchendeu großen 
Treibhauſes zu einem Geräthe Schuppen 
und Latrine vorkommenden Maurer 
Zimmer- und W Aa reſp. Dad. 
decker⸗Arbeiten, jo wie die Lieferung der 
dazu erforderlichen Materialien, follen 
an Mindeſtfordernde vergeben werden. 
Unternehmungsluſtige wollen ihre 
Offerten verſiegelt und wit entſprechender 
Aufſchriſt verſehen, ſpäteſtens 


bis zum 29. d. Mts., 
Vormittags 10 Ahr 


hierher einreichen. 

Die Bedingungen und Anſchlags-Ex- 
trakte konnen täglich im Geichäftzlot;T- 
des Garalſon-Lazareths (Königsſtraße 
Nr. 3/5) eingefehen werden. 

Poſen, 21. Juli 1871. 
Garniſon⸗Lazareth⸗Com⸗ 


miſſion. 


4 ? lieb. @röße, 
Landgüter —. * — 2 
ünftig belegen, weit zum preis werther 
nkaufe nach 
&erson Jareeks 
Magazinſtraße 15 in Poſen. 


2 
Güter 
von 150, 200, 250, 500 — 1000 Morgen, 
worauf Amortifationdgelder in der Nähe 
oſens und der Poſen⸗Thorner Eifen- 
bahn weiſt unter ſchr günftigen B. 
51 a nach der Hotel- und Omni. 


. Bernstein, 


Schwerſenz 


Bettſtellen, Spinde, 


räthe ꝛc. ꝛc. 
öffentlich verſteigern. 
Manheimer, 


haltene Möbel als: 


geräthe 
oͤffeutlich meifibietend verſtelgern. 


Hychlewski 
Kgl. Auktions. Kommifſarius. 


findet eine 
Auktion von 
Mobiliar 


des Baärgermeiflers der hieſtgen Stadt 
vakanf. Geeignete Bewerder für die 
ſelde werden hierdurch aufgefordert 
ſich bis zum 1. September d. J. unter 
Einreichung ihrer Qualifilations-Beug- 
aifle, dei dem Unterzricneten zu mel 
en. 
beträgt 1000 


Montag, den 24. d. M. früh 
Uhr werde ich wegen Umzugs 
t. Martin Nr. 81 im 1. Stock 


Spiegel, Sopha, 1 Speiſe⸗ 
tiſch mit Einlagen, Schreib⸗ 
tiſch, Stühle, Kommoden, 
ein 
Tafelinſtrument mit Me⸗ 
tallboden, Wirthſchaftsge⸗ 


Bekanntmachung. 


Königl. Aakt.-Komiſſfarius. | werden auf dem Porhote hlerlelbſt 


Möbel⸗Auktion. 


Montag den 24. Juli, Ver⸗ 
mittaas von 9 Uhr ab, werde ich Um⸗ 
zugs halber Schifferſtraße Nr. 13 
(2 Treppen) verſchiedene gut er⸗ 


Abe — eine zum Pofidienfte nicht 
mehr geeignete Kaleſche öffentlich meift- 
Sophas, Tiſche, Stühle nkauft aa cden bene Schalt 
Bettſtellen mit Matratzen, 
Kleider-, Wäſch⸗, u. Küchen⸗ 
ſpinde, Kommoden, Ser⸗ 
vante, Spiegel ꝛc., ſowie 
Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 


Mein langjähriges mit gu⸗ 
tem Erfolge unter der Firma 


hier, betriebenes Handlungs⸗ 90 
Geſchäft beabſichtige — — ee 
Familienverhältniſſen an eine 
geeignete Perſon zu verpach⸗ 
ten, und können Reflektanten 
nur mündlich das Nähere bei 
mir darüber erfahren. 


Künftigen Montag, den 


24. d. M. Morg. 9 Uhr 


auf dem Markt vor dem Kgl. 
Kreis⸗Gericht zu Gneſen 


S D 
a. auferh mit ban te Mech meh 12 eh e Fee 
u. anderen Geräthſchaften ftatt. — 1. 2 


4 


Die „Neue Stettiner Zeitung“ ſchreibt unterm 17. d. M.: 
Stettin, 17 Juli. Nach hier eingegangener telegraphiſcher Nachricht 
iſt das Stettiner Poſtdampfſchiff „Humboldt“ SH Barandon, von der 
Linie des Baltiſchen Lloyd am 16. d. Mts. früh um 2 Uhr im Ha⸗ 
fen von Newyork angelangt. Das Schiff ging bekanntlich am 25. Juni 
von hier ab, erlitt dann wegen einer kleinen Reparatur beim „Vulkan“ 
eine Verzögerung und ging nach kurzem Aufenthalt in Swinemünde 
von dort in See. Am 2. Juli 5 Uhr früh verlies daſſelbe den Hafen 
von Chriſtianſand, ſo daß die Reiſe von dort bis Newyork in nicht 
ganz 14 Tagen zurückgelegt wurde. Bringt man hiernach die durch er⸗ 
wähnte Reparatur verurſachte Verzögerung und die bei einer erſten 
Reiſe unvermeidlichen Störungen in Anrechnung, ſo darf angenommen 
werden, daß die Reiſe von hier nach Newyork künftig durch den „Hum⸗ 
boldt“ in etwa 14 Tagen zurückgelegt werden wird. Der zweite Dam⸗ 

er des Baltiſchen Lloyd, „Franklin“, wird von Sunderland Ende d. 

hier erwartet und tritt am 8. Auguſt feine Reiſe nach Newyork 
mit voller Paſſagierzahl und Ladung, ſowie Brief⸗und Packet⸗Poſt an. 


Dr. Wilson's engliſche 
. BE Bart⸗Erzeugungs⸗Tinktur, eG 
bewährtes Mittel, binnen 6 Monaten ſchon bei jungen Leuten von 16 
Jahren an einen vollen und ſchönen Mart zu 1 In Flacons 
à 10 Sgr. bei H. Moegelin in Poſen, Bergſtr. 9. 


an „ eee 
2 2 
1. Ein unbezahlbares Gefühl: En 
92 Ein Kranker dankt Dir die Genefung! m, 
g" Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 27 
2 Düben, 9. Mai 1871. Die von einem unbekannten 2 
a Wohlthäter mir vor mehreren Wochen zugeſandten zwei 
2 Kiſten, enthaltend Hoff'ſches Malzextrakt und Malz-Geſund⸗ 8 * 
bheits⸗Chokolade, waren jedenfalls für meine ſehr ſchwer * 
„" kranke Frau beſtimmt geweſen, und theile ich Ihnen mit, "g 
2 daß dieſes ſchöne Präſent des Verwandten oder Freundes, 2 
dem ich ſehr dankbar bin, feinen Zweck erreicht hat, indem ug 
2 meine Frau durch dieſen Genuß ſehr geſtärkt wurde 2 
und fie jetzt ihrer Geneſung entgegengeht. „® 
„ E. Schultze. 1 
a" Verkaufsſtellen in Poſen: General⸗Depot und Haupt⸗ 2. | 
Niederlage bei Gebr. Plessner, Markt 91, Frenzel & Co., u 
2% Breslauerſtr. 38 und Wilhelmsplatz 6; in Neutomysl Hr. g 
.A. Hoffbauer; in Jaraczewo Hr. Salomon Zuoker; in _W 
g® Bentſchen Hr. H. Mansard; A. Jaeger, Konditor in Grätz, Pg 
in Schrimm die Hrn. Cassriel & Co; in Obornik Hr. 2% ö 
2 Isaak Karger; in Kurnik Hr. J. F. E. Krause; in No- @ 
5 gowo Hr. J. Joseph; in Santomysl Hr. Süssmann 1 
Lewel; in Buk Herr J. Niklewioz; in Gollanez Herr WG 
* Herm. Berg; in Czerniejewo Hr. Marcus Witkowski; 2 
M in Schroda Hr. Fischel Baum; in Nogaſen Hr. Emil 4 
27 Petrich; in Wongrowitz Hr. Herrm. Ziegel; in Ple⸗ g 
2% ſchen: L. Zboralski. 2 
a2 D 
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Keine Krankheit vermag det delikaten Revalesciere du Barry zu 


widerſtehen und beſeitigt dieſelbe ohne Medizin und ohne Koſten alle 


Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 


ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, 


Am 1. Oktober d. J. wird die Stell 


Eine Windmühle 


Das fixlete 17 — dieſet Stelle zum Verkauf. 


ble. jährlich. 
Liffa, Prov. Poſen, den 13. Jult 1871. 


olte, 
Juſtizrath und Stadtverordneten ⸗ 
Vorſteher. 


freier Hand ve kauft werden. 
Näheres im Burcau des R. ⸗A 
Bertheim zu Poſen. 


Das Grundſtü 


Halbdorf- und Gartenſtraßenecke 32 


Am Donnerſtag 
den 3. Auguſt cr., 


von Vormittags 9 Uhr ab, 


verſchiedene Voſtillons- 


ener Schlafdecken, Geſchlir. und S fall Assoel&-Gesuch. 


Büreau- und Betrichd.Uten. 


lern wird von einem Brauer zu: 


geſuckt. Gef. Offerten erbitte unte 


Poſen, den 19. Juli 1871. 
Ober⸗Poſt⸗Direktion. 


Hypotheke 


8. Krotowski | Darlehne 


auf ländliche wie ſtädtiſche 
kündbar und 


unkündbar vermittelt 


8. A. Krueger, 


vis-A-vis der Prov.⸗Bank. 


Jarbein, d. 18. Jul 1871. Se ehe 
gründl. u. schnell 


Isidor Krotowski. 57 


— 


Commiſſ. Scherek, Poſen, Breite. . 30 vis-A-vis dem 
„Bur 


eau. 


Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, Drüfens, Schleimhauts, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, 
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 


ſteht bei ſofortigem Abbruche R 0 
billig auf dem Dominiumfgehörige, Walliſchei Ar. 13 belegene Hausgrundfilt 


Przyborowko bei Samterſſoll aus freier Hand verkauft werden. 


Hausverkauf. 

Das dem Deftillateur Hubert gehörig 
geweſene Grundftück, Alten Ma ukt Nr. 
10 und Mittelgaffe zu Poſen, fol aus 


bunden mit mehreren großen Bau am 15, t 
RE der vo ift 5 Ebene. 8 nr 4 €. geſchloſſen werden. 


Vekleidungs-Gegenſtände Nahr es beim Eigenthümer. 

FEE KTK 
8 und Hofen, eine Anzeb lf 
wo 


Gründung einer voriheilhaften Brauerei 


Chiffre . . 20 in der Expe. 
dition der Poſener Zeſtung abzugedeg. 
und wweißfluß werden in 3 5 male ee 
E lin meiner Poliklinik au ündlich brfett iche 
en Helmſon in Minden brieflich 
. 


3 4, befeitigt mittelſt feines 
täng 
‚ansarkeitefusftang per Flaſche 


Folgen der Selbſtbefleckung und 
Anftedun 
B trflug, 
fowie Giweif 
ruhr Meren- und 
-[diverſer Art. 


Poſen, Friedrichsſtraße 32 a., 


Hautkrankheit heilt brief. und 2— 6 U 
arzt 
Oberarzt, Diskretion. 


Medicin widerſtanden, wovon Auszüge auf Verlangen gratis eingel 
werden. — Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalesciere bei 4 8 
wachſenen und auch Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediciniren. 
Euer Wohlgebo ren! Glainach, 14. Juli 1867. 9 

sg will Ihre Revalesciere, der ich nächſt Gott in meinen furch 
baren Magen: und Nervenkrankheiten das Leben zu verdanken an 
als Frühſtück noch länger benützen, und bitte Buche höflichſt 9 
Wohlgeboren um gefällige Ueberſendung einer Büchſe per 1 Pfau 
gegen Poſtnachnahme. 1 
Mit innigſter Hochachtung Euer Wohlgeboren Dank ſchuldigen 

Johann Godez, Proviſor der Pfarre Glainach, 

Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. ib) 
In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 %% 

2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 TH 
15 Sgr., 24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Chocolatée in Pu 5 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr. 
Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. — Zu beziehen durch Barry du Barn 
& Co. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Poſen bei F. Ir " 
in Polniſch⸗Liſſa bei Scholtz, in Königsberg i. Pr. bei Kraaß / 1 
Bromberg bei Hirſchberg, in Danzig bei Neumann und nach ® a 
Gegenden gegen Poſtanweiſung. 75 


Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Certifikate über Geneſungen, die l 


ln 
4 
1 


Paris, ondon, 
1855. 1862. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in 


der heissen Jahreszeit, auf Reisen und auf Märschen, 
als Zuckerwasser, Selters- oder Soda-Wasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter d. Devise: „Occiditquinonservat,“ 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg- Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant 
Sr. Maj. des deutschen Sr. Majestät des Königs 
Kaisers und Königs von Bayern, 
Wilhelm I. von Preussen, 
Sr. Kgl. H. des Prin- 9 Sr. kgl. Hoheit des 
zen Friedrich von ae Fürsten zu Hohen- 
reussen, MS F zollern-Sigmaringen, 
Sr. kaiserl. Maj. des \\ K r. kaiserl. Maj. des 
Taikuns von Japan, AAM Sultans Abdul- Aziz, 
Sr. kaiserl. Hoh. des e Sr. Maj. des Königs 
Prinzen von Japan, Ludwig I. von Portugal, 
sowie vieler andern 18115 Königl., prinzl., fürstl. ete. 
öfe, 
NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag- 
Bitter“ genügt für ein Glas von Y, Quart Zuckerwasser. 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in 
Flacons echt zu haben in Posen bei 


me. Appel. 


laschen ohne mein Sieg 
# Underberxz-Albrerbt. 


Herrn 


arnung vor 


Falls, ittenber, 
1867. 1869. 


Angekommene Jremde vom 22. Juli" 


OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittgbſ. Waligorski aus Gor 
ewo, N aus Dresden, Student roblewölt aus Borde 
rauerei-Verw. Menclewski aus Warſchau, die Kaufl. Igelſtein MT 
Leipzig, Hopfer aus Graudenz, Beamter Serkow aus Slupce. 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE Die Rittergutsbeſ. Radmann u. © 
aus Radmannsdorf, Mathes aus Jankowice, Strache aus Kön 
Wuſterhauſen, die Kaufl. Lichtenſtein, Jungmann u. Sachs aus Bre 
lau, v. Hagen aus Rheydt, Pfleumer aus Freiburg. P 


Dans-Verkanf, _ 


Das zur Julian Affeltowiez'ſchen Sonkursmallt 


Kaufluſtige können die näheren Bedingungen 10 


Comtoir des unterzeichneten Verwalters der Maſſe einſehes 


er 


Hugo Gerstel. 2 


Driburg. 


Die biefige Badeſaiſon wird am 15 Mat eröffnet 17 
Logisbeßellungen, 


Aufträge auf Zuſendung des Driburger- und Herſter⸗Mineralwaſſe 
wolle man an den Adminiſtrator 


ollmer 33 ichen 
Brunnenarzt: Geh. Sanitäts⸗Rath Dr. Brück bis zu 


Ein filler Tdeilnehmer mt einem Eröffnung der Saiſon in Osnabrück. 70 
Vermögen von 8 bis 10 Tauſend Th, 


Der Omnibus des Bades hält zu allen Zügen an der Eise 


bahnſtation Driburg bereit. 


8 hilis, tionen, Schwäche Geschlechts- 


Sonorrhör, Bolu- 


kenmarkleiden, Schwächezus 
etinässen) heil 
rtahrung schnell, 
der Spezialarzt 


falen). Aus w. briefl. S d Cronfeld Berlin, Karlstr. " 
. f . Auch finden Solche Kranke bei“ 
Aufnahme, 4 


OttoDawozyns# 
Zahnarzt. 


D Friedrichsſtr. 3 b. 
neben Tilsners Hotel. 


zuflände 


gt reicher 


Dr. Koch, Berlin, Belle⸗Al 


bewährten Elſenpräparats: 


Thlr., ſchnell und ang nehm: die 


(Schwäche, Boluttonen, 


nfıudibarkeit, Bleichſuch ), Künftlihe ne werben 
und ZJackerhan Gold. a. Ka dee men 


lafenleiden eingeſetzt. 


Dem Repetitions⸗Cu 


konnen noch einige Schüler beikee 0 
Eicke, Markt Ne. — 


u * 8 — 12 U 8 
* . 
Auswärtige brieflich unter Arıngfer 


unter Garantie von 1½ dis 


C. Hahn, Breit 
h 


At. 338. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 22. Juli 1871. 


a — 


BERLINER BANK. 


Unsere Bureaux sind mit dem heutigen Tage Is Rs 5 5 
5 o_ uß⸗ u. ſehmiedeeiſ. Feuſter, artenmöbel 
| Unter den Linden 17 und Eisspinde Sir Conſtruction 
| erö jehlt 
des Ca 4 der Gesellschaft besteht aus zehn 6 280 8. J. Auerbach, Poſen. 


Millionen halern, von denen bis jetzt zwei Mil-: Zeichnungen ftehen auf Verlangen gratis zu Die 


lionen emittirt sind. Sup erphosphat lee 


Die Wirksamkeit der Bank umfasst Bank- und | Schlaf- ecken, 
Handels- Geschäfte aller Art. oon Knochenkohle reſp. Knochenaſche aus der Königl. Preu⸗ . Stepp-Decßen, 
lßiſchen Chem. Fabrik zu Schönebeck empfiehlt billigſt vom 


Berlin, den 15. Juli 1871. Jesse L. e Regenmäntel fü 


Damen, 
Berliner Bank. | S. A, Krueger, Msn. 

—— a 8 Summen Di die Dam Kn h bi- u 

Sthensverficherungs-Grfelfchaft |  nperDhosuh it Bit: 


Didi 


Thlr. 3,385,000. 
Nahen ult. 1870 Thlr. 19,138,400, 
usgezahlte Kautionsdarlehne an 
992 Perſonen Thlr. 280,935. 
mim engen Auskunft ertheilt ch Verſicherungs-Anträge 


n 


Negenſchirme. 
Poſen, Friedrichsſtraße 32a. Hofen, Markt 63. 
ee ‚Robert Schmidt, 
Wichtig für — 
e Superphosphat-Fabrik 18(sem. Anton Schmiat) 
au Kei pig. Etwas 10 Neues! 
. Belege 10, M Ali | 
Gegründet im Jahre 1830 auf Gegenfeitigkeit. an ein, Dann 9 oritz | ch 
Eee in ten letzten Ta e durchſchnittlich 30 0%, 1 ö in Bateetetet ess gde f. {ner 
und Zinſen⸗ Anahff Trockenes 
eng mebeſand Ende März A empfiehlt ihre unter eee i⸗S e b ee 4 a E 
= = kultur . chemiſchen B . . Polſte len und 7005 iz, * 
a Julius Katz rate unter Garantie des Gehalts: 
0 vi d miſſions-Geſchaft ſtaubfeines, gedämpftes und auf⸗ 
oſen, Friedrichs 32a. vis-A-vis der Provinzial⸗Bank Ei) S 
A- zial⸗Ban — 
Die G ener al· A 9 entur 1 Bi perphosphate I. und II. ſowie Mi⸗ klken it 
| SER ungen ven nit Fehwefelfauren |. Sri da 5 
S. A. Krueger. Dampf- [Ammoniak und anderen ftickitoffhak ot 
Dreſchmaſchinen tigen Subſtanzen; ferner Weru⸗ ‚Louis Le 15 
| North British U. Mereantile beſter Konftruktion u. gr, Guauo, Kali⸗Salze und alle ſonſtigenſs Artebricsftrafe e- eo ber 
den Dom. Jankow ſämmtlicher in meinem Pfa 
gegründet int Jahre 1809. posen) i Ki Taraome 15 on f & 0 52 zcrlin, Deer erat ei Neher Ye 
Domicit und Grundbeſttz in Berlin oſen) in Station, werden © 0 0 in er n a Rr Sega 
2 Oranienburgerſtraße 60/63, z ade zum Lohndruſch em⸗ | Zreitefiraße 5, * — 2 In ae 6 Sl: die 155 
rundkapital: Thlr. 10 ego baar eingezahlt: Reflektanten belieben ſich Fer asse demea = Lier: On Bau Ale Roblenmanher Mies, W e im 
Thlr. 1,666,666?/5; an obige Güter zu wenden. Base Bieter (Bolfödr);. feinſte Ze ee Schulli⸗ zul 115 ge re 5 woll Een 
Gay nahme pro 1870 . Thlr. 5,114,477 Pr. Cet] Stoppelrübenſamen, er, t e ah euer J. Monde 
Reese e ee A ee a eee, Poſen, IB. Ne: 39. im Zuli 1871. 
ſervefonds ult. 1870 . Tolr. 18,149,281%%, 8 7 5 = Ein in Paris in franzb⸗ 
a „ H 2 
Selam * in Deutſchland Thlr. 33 300,00 5 „ a 4. Zuchtvieh-Auftion. | Unſern geehrten Kunden zeigen wir hierdurch er⸗ ſiſchem Geſchmack erbauter 
fonds ult. 1870 Thlr. 21.907,79 „ gebenſt an, daß wir mit der Fabrikation der neuen 
Satt Bee dam Wet Ommibus, 
dae ent 218 15 Acerpferdeheagſe ( (Su zul Liter- aasse 3 im 2 Platz für 8 Per⸗ 
Pose, 1 32a. vis-A-vis der Provinzial⸗Bank Seele Eporinorn (8. ne) ar ct lüſſigkeits⸗ Ar Merian ſawell Much ‚a inch = 2 
255 . aße — acke inenbau⸗Anſta 
Die General- Agentur 0 vorgeſchritten ſind, daß wir allen ee ge⸗ von a f 
S8. A. Krueger. 4 
— Ei 9 
arnung! It 
9 
1 


zen und Cons wol 
Böcke; ca. 20 St. Southdowu⸗ 
den großen Bedarfes, Beſtellungen nicht zu lange hin⸗ 
auszuſchieben. 


Coltswolde Mutzerſchafe; ca. 30 
Pinneberg, im Juli 1871. — 


ferkel. * 1 5 anf nf 
Union-Eisenwerk 
Gebr. Miether. 


Verlangen. N. 4. 
RAe eee 


9 — 


Eine große Sendung, 


Regenſchirme 


liſt eingetroffen bei 4 


8. Tucholski, 


 Korkfhwimm- 
pro 1870 Thlr. 800,000. RBIRBIES ERBEN Jerzyce bei Posen = 
Hattowitz. geſchloſſenes ene, Su⸗ 
We Sein aui aulſfünſtlichen Düngeſtoffe. Wrels⸗Contante. chen Ausverkauf 5 
Feuer⸗Verſicherungs Altiengcſelſchaft 0 ſtehe 
tegäfichten ergebenſt 
kaaßäbe für Fabriken; Langwaaren, Meter für Ladengeſchäfte; 85 ablun an K. 
Prämien, Zinſen⸗ c. Ein⸗ Wie m antian Di 
REDE . EDER AL ARD ER 
ee Ratton Samter), Prov. 008 neuer herrſchaftlicher 
a ret ertheilt und Verſicherungs⸗Auträge 
Bullen u. 9 ca. 
nügen können. Wir bitten, wegen des 311 ekwarten⸗ 
En Induftrt ll. 2 durch den reihliayen Al ſatz, den m in 


Wr a Is echter -Karolinenthaler Davidsthee 
genden findet, vafucn es Falſifikate in den Verkehr zu brin- 
15 die Täuſchung vollkommen zu machen, bedienen ſie ſich der⸗ 
ein ſedeg luftirung, wie ich ſie bei meinem Fabrikate eingelührt habe. Da 
bertdnet mel salfifitet eine wirkungeloſe Miſchung if, die ganz dazu 
bekanntlich 2 7 Krals echten Karolinenthaler Davidsthee (ver 
cen Bird ae indem Erfolge 15 Bruft: und Lunz enleiden an⸗ 


De u. an „ 17 00 3 
Lefauchen z RR 
3 5 Büchſen, Jugdgerätze liber 
Art, empfiehlt in großer Auswahl, bei 
14 tägiger Probe und jeder Garantie 


u diskreditiren, fo habe ich mich cutſchloſſen auf j dem Wilhelmstraße 10. Geſtickte Socken a n 77 gie ir 
den Lori d Da in blau'r Farbe er der Akzent anzubrin⸗ 1 Sar, empfi⸗dlt Jos. r Filiale, 
und alle die Co ſumenten des echten Davidöthre ſtets achten Umzugshalber ganzlich 


geen wee, Fakrikete die meine . 440 nicht führen, . 


Federleſchte ae lirandel 
ET e e e Ausverkauf zu bedeutend zu- fund Shignons aus kanglichtn Ha Kü en 


> elegant und dauerdaft, womit . 15 1 Kr atze N 
Hof. Fürſt. { rückgeſetzten Preiſen. 3 ſeldſt in einigen Minuten frſſtren ka 5 Stusenuhrez 205 10 Tölt ſicher gcheit 70 905 10 
Apotheker f { von 5 Thlr. ab auch iſt daſelbſt Sauh he für Damen, "Mädchen ud ſasgentds, f Ta 
ker „zum neißen Engel Kinder, Sonnen und Megenſch ire, verkauft, 113 r Pee T oc on 
Niederlage in Po ſe n bei in Pag am Porie. die 3 7 Laden⸗Einrichtung Waſche ꝛc. empfiehlt binigſt CH reiteſtr. 19. ee, Rn — en 
Ozarnikon le ehe pl T find Hohe Gaſſe Nr. 4 5 . neteh 
9 2 Tr. bei Volkmer verſchied. Möbel 7277 1 


Zwei wel Drehrolien ſteben umzuge⸗ 


(darunter einige gut erhalten, von Kir ſch⸗ ba ang a 
halber b. * 5 en Nr. 


20. Joeun) fomis duch Daudgeräthe 3. Dart IQ sregn-Sange 3 Keep 


arals ie, ‚It 2948 


IJ. Slom a 
Sensor, — ” Bil Slomowäht : 


6 | 
1 Die größte Auswahl in Corſets befindet ſich dei RITTER TETS WEITE ATT / EEER ee 2144|: 
8. Hnopf, Shloßfr. 4. ) — Wiederum eine neue Dr. Friedr. Lengils 


MINEN Fr 
Wichtig für Schneiderinnen. „ Glücksollerte. Virken⸗Balſan 
ch 59 in Sch Auswahl „Glück und Segen bei Cohn!“ * Diefer jan 
Knöpfe 1 P Diese allerneueste von der Landes-Re gierung — glättet die IM 
Gimpen „ 7 = gzarantirte grosse Geld-Lotterie verdient Geſicht entſtande“ 
Nähmaterialien , besondere Beachtung. zeln 
Corſetts von 10 Sgr. an, Sie enthält Gewinne von über 


Grinolinen von 6 Sgr. an, 1 Million 530,000 Thaler. 


Metall⸗Särge 


empftehlt in allen Größen zu billigfien 


pfehit 8 1 Sgr. an Preiſen = * ur A 
empfie 1 n dieser vortheilhaften Geld -Lotterie, von nur 46,000 Loo- 
1 Ham 91 aus Berlin. G. Hoeven sen, werden in wenigen Monaten in 6 Abtheilungen folgende 14 
24 Wilhelmsſtraße 24. Neue f raße. Winne sicher entschieden, nämlich 1 Gewinn eventuell 100,000 + 


P 8. Noch bemerke ich, daß ſich mein Lager mit in den & ſchäfts. Il tine e 4 Thaler, speciell Thlr. 60 000, 40,000, 20.000, 15,000 12 000 
lokalitäten meiner Schwieger mut r, der Frau B. P. Wunſch befindet. Galene En ae 5 ‚6000, 3 mal 5000, 1000 
— „ I ma R ma „28 ma 5 ma „ 


2 2 7 mal 500, 160 mal 400, 17 mal 300, 331 mal 200, 470 mal 
Aecht Einspritzung 100, der 70 eo 50 28,275 & 4% 00, 31. 22 &12 Thaler. alle anderen Unreinheiten DM 
echte heilt ſchmerzlos, correct, ohne ie dewinn-Ziehung der ersten Abtheilung ist amtlich au aut. 
nachtheilige Folgen in wenigen den 27. und 28. Juli d. J. Beftreicpt man 7 B. ben 


das Geſicht oder andere Haut 
ſtellen damit, ſo löſen 
ſchon am folgenden 


liegen zur Einſicht bereit. 


Tagen jeden Ausfluß der Harn. festgestellt, und kostet hierzu 
rözre, fowohl neu entſtan denen, Das ganze Original-Loos nur 4 Thlr. 


5 Bart⸗ Zwiebel 1 


——————— w ñ— F..? 


Eine Reihe von Anerkennungsſchreiben über die Wirk ſamkeit 


i 7 als auch veralteten. 8 x 
Su garantirtes Gegen Einſendung des Betrages — nen = — — Morgen faſt un 
Ne Barter eu un mittel verienden in Flaſchen à 1 Thlr. Das achtel do. nur 15 Sgr. liche Schuppen von | 
4 und sende ich diese Original-Loose mit Regierungswappen (nicht 
3 N) 1) Stoermer & Mohr von den verbotenen Proms oder Privat L er e 
es if dies keines der vielen öffentlich ausgebotenen Schwindels in Breslau Einsendung des Betrages, oder gegen Postvorschuss selbst nach | 
mittel, die nur auf Täuſchung hinauslaufen, fondern die Wirkung, die 1 den entferntesten Gegenden den geehrten Auttraggebern sofort zu. 
deſes 8 auf 5 Wuchs = „ al thatſäch · e 1 ö Die amtliche Ziehungsliste und | 
lich in dem Extrakte der vom Profeſſor C. edo entdeckten Pflanze u = 2 4 4 
ne Dirt: ee Dat in Beine I eee Bit E ELTERN die Versendung der Gewinngelder 
tungen gewiß mit vollſter Uederzeugung I drrmann auf das Angele⸗ br. Stoughtons erfolgt sofort nach der Ziehung an jeden der Betheiligten prompt 


gen lichſte empfohlen werden, indem es den Bartwuchs mit unglaublicher DB Elixir de Sellerie und verschwiegen. 


Schnelligkeit beiördert, und ſelbſt dei jungen Leuten einen vollen und Bl g- Mein Geschäft ist bekanntlich das Aelteste und Allerglück- 
kraftigen Bart erzeugt, was ſchon durch zahlreiche Zeugniſſe be⸗ a la Vanille lichste, indem ich bereits an mehrere Betheiligten die grössten 
wiefen wurde. 522 2 delicios ſchmeckenderHauptgewinne m an ee en — a 
2 afelliqueur. mals 40,000, 20, „ sehr häufig 12,000 Thaler, 
Preis per Valet ſammt Gebrauchsanweiſung m Sichere Mittel gegen Thaler. ete. ete. laut amtlichen Gewinnlisten ausgezahlt habe. heilt in kurzer Zeit sowo 
DE Thlr. 1. 3 mpotenz. Jede Bestellung auf diese Original, Loose kann man einfach chronische als andere Augen- 
Die ſo angenehm erregende aut eine Posteinzahlungskarte machen. übel; stärkt und wirkt Ver- 


Depöt in Poſen bei S. Spiro, 


Breiteſtraße 15. (Hötel de Paris) 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 


Auges und Tausende verdanken 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechsel-Geschäft. 


diesem so weltberühmten Prä- 
parate ihre vollständige Hel- 
lung und Genesung, welches 
die täglich eingehenden Aner, 
kennungen darthun. Nur äe 
zu beziehen Originalflasch® 
nebst Gebrauchsanweisun 

1 Thlr. gegen Postvorschus® 
oder Postkarte 7 
L. Hot, Berlin, Friedrich- 
Strasse 68. 


en 


| Liebig’s Nahrung 


ſammenge itzt aus der außerften 
Cogcenſration der Sellerie im 
Verein anderer mitwirkenden 
Vegetabilten, auf den ganzen 
Organismus, namentlich auf 
\ Harn und Geſchlechtsappa⸗ 
rat bot bei Tauſenden Per 
ſonen beiderlei Geſchlechts den 
wohltbättaſten Erfolg gehab!. 
Jugendliche Mauneskraft 
und Fülle kehren bei Gebr aug 
dieſee Elixir ſelbſt bet älteſten 
Perſonen zurück worüber un« 
zäh lige Anerkenc ungen vorlie 
gen. Preis pro Flaſche nebf 
Sebrauchsanweiſung, die Alles 
7 ere beſagt, Thlr. 1, ½ Bi. 
r. 


Gestral -- pot für die Reg. 


Von meinen als vorzüglich anerkannten 


Vordeaux-Weinen 


em fehle als beſonders preiswerth: 
5 E x» Medoc St. Julien ı 81 10 Ser, 
83 * Chat. d' Aux à Fl. 15 Sgr. 

ben den hochfeinſten Marken. 


eee eee 
Das weltberühmte 


Eau de Lys deLOHSE, 


Schönheits⸗Lilienmilch, 
von der königl. preuß. Mediets alf ehörde geprüft, iſt auer⸗ 
kannt das einzige Schönheits⸗Mittel, welches unter 
Garantie Sommerſproſſen, Sonnenbrand, gelbe 
alede, Flechten ıc. ꝛc, fomte alle Hautunreinigkeiten 
ſicher entfernt und der Haut ein zartes, jugendliches, frisches 


— e — 0 
Dr. Graefe’s 
Augen- Waſſer 
bessernd auf die Sehkraft des 


W 


1 für Säuglinge, 
in Pulver und 


; 


au rtheitpattefte Orlatnalflafien & 2 Thie, Original . 

or a atnalflaſchen r. ginal⸗ erg be er ren *. = 

flaſchen A Thlr., Prob flaſchen z 15 Sgr. u der Mietne in Poſen. Extract F or. h 
Bester Ersatz der Muttermilel. 


; 


Niederlagen in Poſen: 
bei Hrn. Jacob Appel, 
„ A. Cichowiez, 
„ N. Leitgeber, 
„ IH. Knaster, 


ilioneſe 


ift von dem kgl 


N Be Abnahme von 3 Flaſchen erfolgt der Engros⸗Dutzend 
reis. 


Rheinweine Moſelweine 


à Fl. von 8 ½ Sgr. reſp. 6 ½ Sgr. an bis zu den edelſten 


Gewächſen. 5 
Julius Buckow, 
Wein-Groß Handlung, 


eee 


Empfohlen durch die ber- 
vorragendsten Aerzte. Genau 
nach Prof. J. v. Liebig's Vor- 
schrift fabrieirt durch die 
autorisirte Fabrik von 


J. Knorsch in Moers, 


Rheinpreussen 
Depot in Posen bei Herrn 


N85 


LOBSES_ 
Geſundheits⸗Lilienmilch-Seiſe, 
die anerkennt geſchmeidigſte und mildeſte aller Seifen 
zur Verfeinerung und Verbeſſerung der Haut, welche 
in Wahrßeit alle Seifen der Welt übertrifft. 

a Stück 7½ Sgr. 


General-Depot bei dem 
Erfinder und Hoflieferanten 


Gustav LOHSE, Berlin, 46. Jägerſtr. 
Alleinige Niederlage in Poſen 
Desfosse Seur de Montigny, 
Wilhelmsſtraße 24, 


ſowie dei ſämmtlſchen Coiffeurs und Parfumeurs der Provinz 
Poſen und Preußen. 


= 


Medizinal Ange 
legenheiten ge⸗ 
rüft und beſitzt 
die Eigenſchaft, 

Froſtſchaͤden zu 
beſeitigen, der Haut ihre ſugendliche 
Friſche wiederzugeben und alle 
Hautunreinigkeiten, als: Som⸗ 
merſproſſen, Leberflecke, zurückge⸗ 
bliebene Pockenflecke, Finnen, trok⸗ 


TER eee kene und feuchte Flechten, ſowie 
Röthe auf der Nafe (welche entwe⸗ 


. —6et,̃? é | > 0: Sci: 0: 

: 1 ö \ z und gelbe Haut zu entfernen. Es 

40 0 preparirt wird für die Wirkung, welche 

| | : y j von der 59 8 n erfolgt, 

arantirt, und zahlen wir beim 
ANGLO-SWISS CONDENSED MILK Co., OHAM Srichte olg den Betrag retour. 

(Schweiz. Um Täuſchungen zu vermeiden, 


va 3 MED AILL Ausstellung in PARIS 1867| wolle man genau beachten, daß 
N: Ausstellung in HAVRE 1868 
n Ausstellung in ALTONA 1869 auf dem Etiquett: Rothe & Co 


1 


schinen-Caffee 


von hochfeinem Geschmack 
täglich frisch gebrannt e 
pfiehlt 


Eduard Feckert jul 


Berliner- u. Mühlenstr.-Eok 


ENTER, 0 

iahio’ .ep 
Liebig's Steppenmilch (Kumys) 
ſicherer als alle anderen in Deutſchland bisher angewendeten Mittel: 
ten, Strapazen, protahlrtem Merkurial Gebrauch ꝛc., Skorbut 


＋ 
beeilt 
Brust- und Lungenleiden. 
Nach dem Ausſpruche der medizinifchen Autoritäten heilt 
Magens und Darmkatarrh, Tubereuloſe, Bronchialka ; 
Chloroſis, — Hyſterie und Körperſchwäche 


Liebig's Steppenmilch — genannt Kumys — raſcher und 
tarrh, Anaemie (Blutmangel) in Folge anhaltender Krankhei. 

Pro Flacon 15 Sgr. (½ Thlr.) nebft Gebrauchs 
anweiſung. 


2 In dem 
In Kiſten a 4—12 Flacons zu beziehen durch R. F Daubitz'ſchen 


General⸗Depot 


das 
von Liebig's Steppenmilch (Kumys) 


& 

bemerkt fein muß. Magenbitter 

5 Gr = Einzig diese eondensirte Milch wurde von Baron von] Preis pro ganze Flaſche 1 Thlr. Berlin, Gneiſenauſtraße 7a. (fabrizirt vom Apotheker 
eee e ee ene ee e Varkergengunge⸗ R. T. Daubii2 
e Nur ächt wenn jede Büchse mit obiger Fa- Pomade in Berlin | 
K AN 5 brikmarke versehen ist. Zu haben in Colonial- / 4 \ 


& Doſe 1 Thlr. für alle Leiden der Lunge und des 


Halſes iſt der berühmte u. bewährte 


Dr. Duroget's 
mexik. Balsamthee, 


> zu beziehen von dem prakt. Arzt 
das Vorzüglichſte bis jetzt Dr. R. Kriebel in B lin, ora. 
eziſtirende, färbt ſofort ädt nienſtraße 53a, in Paketen zu 
braun und ſchwarz, à Fl. 25 15 Sgr. und 1 Thlr. n Gebr.-Aum, 


Dentifrice universell, 


den heftigſten ortlichen oder ꝛheu⸗ 
matiſchen Zahnſchmerz zu ver⸗ 
treiben, a Fl. 5 Sgr., 


Haarfärbemittel, 


19. Charlottenſtr. 100 


findet man das geeignet 
Hausmittel zur Erzielung 
einer geregelten Verdauung, 
wie überhaupt dieſer Liquen 
bei vielen Unpäßflichkeiten 
nicht genug empfohlen we 
den kann. 

Wir übergeben heute der Oeffent' 
lichkeit eine lobende Anerkennung 
neueſten Datums: 

Wanſen i. Schl ſier, 2. Fel r. 187) 
Werther Herr Daubitz! 3 

Der von Ihnen bereitete me 
nenbitter, den meine Tante geit 
Jahren gebraucht, hat ſeine wat 
thuende Wirkun! nicht verfeh 5 
denn das Uebelſein durch Ber, 
ſchleimung und Appetitleſth 
keit iſt vonſtändig befeitl 10 
Ich erſuche Sie daher, da man, 
Tante den Magenbitter als Haus 
mittel fortgebrauchen will, um 01 t 
gehende Ueberſendung ac. (folg 

eſtellung 


„D. Nein , 


waarenhandlungen und Apotheken. De- 
tailpreis für ganz nn I- Ib. Büchse 
H.-2656-Z 


12½ Sgr. 
2 En gros zu beziehen bei dem Correspondenten der Gesell- 

schaft, Herrn Alphons Peltesohn, Engros-Lager für 

Liebig’s Fleisch-Extract, Kanonenplatz Nr. 7 in Posen. 


En detail: in Posen bei 
Herrn Jacob Appel, 
- W.F. Meyer g. Co. 
- Apoth. Brandenburg, 
- - Dr. Mankiewiez, 
Pfunt. 


ſoll, eingerieben 
den e und erzeugt bin⸗ 
nen ſechs Monaten einen vollen, 
kaftigen Bartwuchs. Daſſelbe Sgr., halbe Fl. 12½ Sgr. Nie 
iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei 


derlage bei Jos. Basch in gen a — 
jungen . von 17 Jahren, Poſen, Alter Markt 48. JSüssmilchkä se 
benden l. den Vat in e — in ausgezeichneter Qualité 
Eine freundliche Wohnung im 2. Sowie eine Sendung feiner 


dachten Zeit hervorruft. Di 
Carbot-Seife, R ei f e al Wirkung We ie 80 Stock iſt Verſetzungshalber z. J. Sept 


- fp. 1. Okt. Ne. 4 Saftreicher 
das beste Schutzmittel gegen ” Rothe & Co. in Berlin, bei Shlofletmfte. Schneider. > Messinaer Apfelsinen 


ansteckende Hautkrankheiten Kammandantenſtr. 31. Amet cleganſe Parterre-Jimmer zum 2 
sowie zur Beseitigung der Ap rikoſen Die alleinige Niederlage befindet Comptoir ſich . ; und . 3 
empfing und empfiehlt 


bei Herrn Möbel zu v. Näheres bei 
Pockennarben empfiehlt empfingen En MM. Mofenserg. ar Gerberſtr. 25. 
Ed. Feckert jun. W. F. Mever & C0 Herrmann Moegelin, Ä| are: 60 fu 2 eisen 1 Ed. Peckert jun. 
Berliner- u. Mühlenstr.-Ecke.] Y# »# y 8 Berliner- u. Mühlenstr.-Ecke. 


2 


— . Wirtliches Heilmittel 


Markt 60 find 2 Stuben nebfi 
Bergſtr. 9., Ede d. Wilhelmsſtr. uche vom 1. Oktober zu vermiethen. 


F rr 


Baltischer Lioyd. 
Stettin-Amerikaniſche Dampfſchifffahrts-Aktien-Geſellſchaſt. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen f 


Stettin und New⸗Hork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 1 

Franklin, Capt. 3. Dreyer, Dienflag, 8. Auguſt, Mittags. 

Humboldt, Capt. Y. Barandon, Dienftag, 5. September, Mittags, 

Paſſage eife: J. 1 Thlr. a wia — * ren, 

5 „St. 2. — % Primage pr. e aaß. 
Vacetbeförder ng nag allen Theilen Amerilas Brieſporto nach n 25 Vereinigten Staaten 2½ Sgr. 
Brieſe ſind zu bezeichnen „via Stettin“. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 
Die Direktion. 


Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampſſchiſffahrt zwiſchen 


Hamburg und Rew- York 


Havre anlaufend, vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe 


an 


Aerni, Mittwoch, 26. Juli. 8 Hammonia, Mittwoch, 16. August. 8 
eilmannia, do. 2. Auguſt. Bandalia, Sonnabend, 19. Augnſt. 8 
an ha, do. 9. Auguſt. )5 Westphalia, Mittwoch, 23. Auguſt. \E 
Ragepreiſe: erſte Kalüte Pr. Ert. Thlt. 108, Badi Kajüte Pr. Ert. Thlr. 100, Swiſchendeck Pr. Ert 
r. + 
und wien Hamburg m Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curaçao, Colon, Santa Marta, 
Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceans 
und via San Francisco nach Japan und China 
Dampfſchiff Boruſſia, Kapt. Kühlewein, am 23. Auguſt, 
Fi Teutonia, „ Milo, „ 23. September, 
* 8 Bavaria, „ Stahl 23. Ottober. 
ewig be bes del dem Schiff maler Aeneas Bolten, Wm. Miller s Nachfolger, Hamburg, 
Auesw ei dem urn Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und konzeſſtonirten 
anderungs - Unternehmer 


„ v. Trützschler in Berlin, Invalidenſtr. 67, 


für Poſen: Fabian Charig in Birma Nathan Charig, 
L. Hletschoff, Krämerſtraße 1; 


SW ; 5 SE ei 2 Er Sen 
Norddeutscher Lloyd. 


Postdampischifffahrt 


von Bremen nan Newyork and Baltimore 
eventuell Southampton anlaufend 


85 nover 26. Jult nach Newyork D. Rhein 12. Aug. nach Newyork 
b. — 29. Juli „ RNewyork D. Frankfurt 16. Aug. „ Newpyork 
D. Stun 2. Aug. „ Baltimore D. Baltimore 16. Aug. „ Baltimore 
D. n 2. Aug. „ Newyork D. Deutſchland 19. Aug. „ Newyork 
D. m.eler 5. Aug. . Newport P. Sanfa 23. zug. „ Newypork 
5 New 9. Aug. N Bern Aiwoth 8 3 1 26. Aug. vork 
er jeden woch und Sonnabend. 
Leer. regte „ Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
Seſage-Preiſe nach Baltimore: Kajüte 185 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
acht: Pfd. St. 2. — mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft 


n Bremen ud Neworleans a Havana 


Bart D. Köln 16. September; D. Frankfurt 7. Oktober; D. Hannover 28. Oktober. 
Frack: Breite nach New-Drleans und Havana: Kajüte 180 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler pr. Cour. 
Nach Rew. Orleans Pfd. St. 2. 10 Sh., nach Havana Pfd. St. 3. mit 15 % Primage per 40 Kubik 
Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. 


n Bremen „4 Westindien n Southampton 


n, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello, mit Anſchluſſen via Panama 
nach allen Häfen der Wefiküſte Amerikas, ſowie nach China u. Japan. 
D. Graf Bismarck Montag 7. Auguſt 
D. König Wilhelm I. Donnerſtag 7. September 
Rap und ferner am 7. jeden Monats. 
ere Auskunft ertheilen ſämmtliche e in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


must engel Kontrakte für Dampf⸗ und Segelſchiffe, ſowie nähere 


die von der Königl. Preuß. Regierung conceſſionirte 
Gan Hiscatun 


Joseph Fränkel in ofen, 
Breiteſtraße 22. 
Alten Markt 
Nr. 49 


find Geſchäftslokale vom 1. 
Oktober 1871 zu vermieihen. 


Nach Colo 


Vom 1. Oktob. zu verm. 2 Stuben, 
I Alkove und Küche mit Waſſerl. im 
zweiten Stock bei Eduard Möller, 
Schloſſerſtraße 6. 


; Eine große MSobnung | 


Delikate neue 
Ma 


enden les Heringe 


Isidor Busch. 
Vorzüͤglichen 


Breslauerſtr. Nr. 15 im erſten 
Stock zu vermiethen. 


7 


Soeben erſchien und iſt durch alle 
Buchbandlungen zu beziehen. 


Es iſt Zeit. 


in emorandum an 
8 Deutschland 


von 
Ludwig v. Zychlinski, 
gew. Mitglied des Hauſes der Abge⸗ 
ordneten. 
Preis 12½ Sgr. 
Louis Merzbach. 


Auf einem größeren Gute der Pro 
vinz Poſen wird jofort ein erfahrener 


Oberinſpektor 


geſucht, welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt und gute Empfehlungen 
aufweiſen kann. Gehalt 250 Thlr. 

Anmeldungen nebft Aiteften sub. 
. Z. in der Expd. d. 3 


Ein der deutſchen und polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtiger Büreau⸗ 
und Rech z ungsbeamter, militärfrel, un 
verheirathet, ſucht hier o er in Rufſiſch 
Polen ein Engagement als Kaſſirer, 
Korrespondent, Regiſtrator oder Rei 
ſender. Näh. Auskunft ertheilt die 
dandlung J. Scheding Nachf. an der 
Wallſſcheibrücke. 


Durch das landwicthſchaftliche Cen- 
tral-Verſorgungs⸗Büreau der Gewerbe 
Buchhandlung von Reinhold Kühn 
in Berlin, Leipziger Straße 14, wer 
den geſucht: 10 Oekonomie-Inſpektoren, 
Geh. 80 — 150 Thlr.; 7 Hof. u. Feld⸗ 
Verwalter, Geh. 80 — 120 Thlr., 4 un. 
verh. Gärtner, Seh. 60 — 100 Thlr. u 
Tant.; 1 Brennerti- Verwalter, Geh. 
120 Thlr. u. Tant.; 4 Forſtbeamtt, 
Seh. 100—150 Thlr. Deputat ıc; 
3 Wirthſchafterinnen, Geh. 50—70 
Thlr, ſowie Dekonomie⸗Eleven. 
Ferner für eine deutſchel Familie 
in Polen! 1 unverh. Gemüſe⸗ und 
Blumengärtner, Geh. monatlich 16 
Silberrubel ꝛc. Honorar nur für wirt. 
liche Leiſtungen. Briefe finden inner ⸗ 
halb drei Tagen Beantwortung. 

Ein ſud ſcher junger Mann, der im 
Materialwaaren⸗Geſchäft tüchtig und 
beider Landes ſprachen machtig iſt, findet 
bei gutem Salair für ein auswärtiges 
größeres Colonialw.⸗Geſchäſt dauernde 
Stellung. F anco⸗Meldungen an 

Ge ie Ballo 
n 


Ein verheiratheter 


Wirthſchafts⸗Inſpector 
(42 Jahr alt), der mehrere Jahre hin⸗ 
durch ſelbfiſtändig gewirthſchaftet, der 
poln. Sprache mächtig, ſucht zu Mich. 
eine ähnl. Stellung. öglicher Weiſe 
kann derſelbe feine jetzige Stelle auch 
ſchon früher aufgeben. Gef. Adr. sub 
L. nimmt die Expd. d. Ztg. entgegen. 


Das Dom. Turowo bei 
Pinne ſucht zu ſofort einen 
Hofbeamten, der wenig⸗ 
ſtens ſchon 2 Jahre in einer 
Wirthſchaft thätig geweſen 
iſt und polniſch und deutſch 
ſpricht. — Gehalt 80 Thlr. 
pro anno. 


Mehrere tüchtiſe und gut empfohlene 
Kartoffel-, Getreide, Melaffe, u. 
Mais. Brenner, ſowie alle Land⸗ 
wirthſchafts- Beamte, werden den 
Herren Brennerei. und Ritterguts be. 
figern ohne Koſten zugewieſen durch 
das Iandwirtbfpaftlige Eentral-Ber- 
forgungs-Büreau der Gewerbebuchdan 
lung von Meinhold Hühn, 
Berlin, Leipzigerſtr. 14. 

Zur 3 der Hausfrau wird 
ein anſtändiges und gebildetes 

Wirthſchaftsfräulein 
in der ländlichen Haus⸗ und Biehwirth, 
ſchaft erfahren, zum ſofortigen Antrilt 
Fast unter A. 2. poste restante 
antomysl. 


Poſen. 


Es wird für einen Hausſtand auf 
dem Lande eine deutſche Wirthin ge, 
ſucht, welche gleichzeitig die Küche zu 
übernehmen hat. Gehalt 60 Thlr. 
Meldungen und Abſchrift der Beugniſſe 
find unter der Adreſſe D. M. G. poste 
rest. Mur. Goslin einzusenden. 


Für unfer Deftillations- und Material ⸗ 
waren Geſchäft ſuchen wir zum 1. Au⸗ 


alten Näheres bei Michaelis Zu erfragen beim Wirth. 

Dit 2 lee 3 05 rg Landsberger, Alten Leer — 

200 agen e per dadiſche Ohm Markt Nr. 49, im 2. Stock. Halbdorfſtraße 17 a. 

he Nachn bur, 27, verſendet g.! if eine im 1. Stock mit Waſſerleitung guft c. einen 
G dlenung unter Zuſicherung reell ⸗ Wohnungs Anzeige. verſehene Wohnung, beſtehend aus 4 


Eine freundliche Wohnung von 4 
Stuben nebſt allem Zubehör, auch 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, iſt vom 
J. Oktober ab zu vermiethen bei 


Stuben und Küche, ſowie eine Keller. 


* Br 
= Babes en bas, wohnung nebſt angrenzender Werkſtelle, 


Be 
Auswanderer nad) ©. Reiche vor dem Berliner Thore 
ew. Bors St. Martin Nr. 80 


I w. 
Wodan gt 58 den Dampfern des ſiſt eine Wohnung, Part, v. 2 Stuben 


Markt 64. 


iſt ein Hausflurladen mit Einrichtung 
zu vermlethen. Näheres daſelbſt. 


en zu vermiethen. 


alt! n Lloyd zu B d 1. Deſob tetben. St. Martin 74 iſt ein möbl. Zimmer 
„ Negt * n Akt Fanmer ig Waser aſſerſtr. 8/0 iR ein Laden vom 
Ponpefflontenn — die Provinz Poſen 2, 2 Kr. solort zu „ 1. Oktober e zu vermietben. 
EEE o/ / / // (ß EEREER Schuhmacherſtr. 11, 3 Tr., i. e. m. 8 ;. v. 
1 0 — „3 Tr., i. e. m. B. 
. ener Wronkerſtraße Nr. 22 Ein Hauslehrer 
une Laden mit iſt im 2. Stock eine mit Wafferleitung slehr 9 
8 dom efen, ender labs Schaufenſternſ verſehene Wohnung zum 1. Oktober frei. 
* 1. Bien ube i Neueſtr. Näheres bei Al. 182 Silberſtein, zum ſofortigen Antritt geſucht. W. 7. 
Dalbdorfſtr. Nr. 17a. 


Pleſchen poste restante. 


mit Hofraum, zum 1. Oktober fret. ft 


üchtigen Commis, 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
it und aute Zeugniffe beibringen kann. 


MI. D. Cohn& Sohn 


in Wollſtein. 


In einem hieſigen Deftillatlons. Ge 
ſchäft findet ein Commis der deutſchen 
und polniſchen Sprache snädtig, unter 
günfigen Bedingungen baldige Stel- 

ng. 


Offerten find unter Chiffre A. Z. 
2 in der Exped. d. Poſ. Ztg. abzu- 
geben. 


Ei tuchtiger Ver aufer mit guten 
Zeugniſſen, d. ſch. I. Jahre t. e. Ders 


evangellſcher Theolog oder Philolog wirdſrengarderobengeſchäft gem. iſt, wird 


Berlin, Spandauerſtr. 39, dei J. B 
nediet verlangt. 


e- Sgr. 
Sk. 


In unſerem Engros⸗Geſchäft, beſte⸗ 
hend in Schuhmacherartikeln, wird zum 
1. Oktober er. die Stelle eines 


Lager-Commis 
vakant. Junge Leute, die hierauf re⸗ 
fliktiren, wünſchenswerth iſt es, daß ſie 
dieſe Branche kennen, wollen ihre Adreſſen 
und Zeugniſſe bei uns einreichen. Das 
Gehalt wird, je nach feinen Leiſtungen 
durch mündliches Uebereinkommen ver . 
einbart. 

Brätz, Juli 1871. 


Heyman Unger & Sohn. 


Ein tüchtiger Conditor⸗Gehilfe 
findet zum 1. Auauſt Stellung bei 
AH. Neugebauer. 
Ein unverheiratheter deutſcher 


Stellmacher 


und ein auderläffiger deutſcher 


Diener 


finden dauernde Stellung in Zdziechowa 
bei Gneſen. Per ſönlſche Vorſtellung. 
Entlaſſene Landwehrmänner werden be- 
vorzuat. 

Zum ſofortigen Antritt wird ein un- 
verheiratheter gewandter 


Diener 
geſucht. Lohn 42 Thlr. und freie 
Station. 


von Poncet. 
Wy-Tompsl. 
x Neu- Tomveol. 
Für meine Colonialwaaren Hand 
lung und Deſtillation ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen 


Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern. 


J. D. Knolls Ww. 
8 
Ja unſerem en gros und en detail 
G.eſchäft iſt ſof. die Stelle eines Lehr 
lings vakant. Darauf Reflekttrende wol- 
len ihre Zeugniſſe bet uns einreichen und 
werden wir als dann die näheren Bedin 
gungen mittheilen. 
Bräg, im Juli 1871. 
denen Unger & gebn. 
Ein Lehrling kann placırt werden bet 
3. Finkel, Uhrmacher. 


ein ehrlicher Laufburſche wird] Tornow in 


Lindenſtr. Nr. 3 parterre geſucht. 


Einen Lehrling fürs Ledergeſchäft 
unter günſt. Bed. ſ. Eduard Möller 


Für mein Poſamentter⸗, Weiß⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. 
Auguſt ein anftändiges, junges Mäd⸗ 

Unterſchied ber Konfeſſton. 


8. Landsberg jr, 


Berlinerftr. 18. b. 
Einen Volontair 
»# 8. Tucholski. 


Unter günſtigen Bedingungen ſucht 
einen Lehrling der 
Apotheker Menprecht 
in Grätz. 


Einen Lehrling 
ſucht das Deſtillatione- und Schankge⸗ 
ſchäft von 


@. J. M. |. f. ein. St. d. T. a. Buch. 

u Correſp Beſch. N. b. Latz Markt 55. 
Stellen Geſuche. 

1 Buchh. und Correſp. f. Comptoir, 
in beiden Landesſprachen mächtig, und 
Handl. Commis verſch. Branchen weit 
fof. u p. Oktob. nach Commiſſionair 

Eine gebildete Dame aus guter Fa⸗ 
milie, Wlitwe, ſucht Stellung als Ne 
präfentantin in einer Häuslichkeit bei 
beſcheidenen Anſprüchen. Dieſelbe iſt 
in der Landwirthſchaft, Küche, allen 
weiblichen Arbeiten und Kindererziehung 
bewandert. 
Seite. Darauf Reflektirende 
adreſſiren unter Chiffre . 
Schrimm 26. poste restante. 

Ein in allen Zweigen des juriſtiſchen 
Faches bewanderter auch der polniſchen 
Sprache mächtiger Mann in geſetzten 
Jabreu ſucht ſofort ein Unterkommen als 


Bureau-Vorſteher 
bei einem Rechtsanwalt oder als juriftifcher 
Korreſpondent in einem größeren Inſti⸗ 
tute. Adreſſen sub M. poste restante 
Samter erbeten. 


Eine Wittwe, 28 Jahr alt, aus an- 
ſtändiger Familie, im Schneidern und 
allen Handarbeiten geübt, ſucht eine 
Stelle in einem Geſchäft oder zur Be 
forgung eines Haushalts. Gefällige 
Adreſſen erbittet man unter A. 28. 
Poſen poste rest. 


Ein Befitzer, 35 Jahr alt, im Groß. 
herzogthum Poſen wohnend, deſſen Gut 
1500 Thlr. Reinertrag bringt, ſucht 
mit einem angemeſſenen Vermöger 
eine Lebensgefäbrtin. Reflektirende 
Fräuleins und Wittwen belieben ibre 
Offerſen 4. C. poste rest. 
Pol. Liſſa einzuſenden. Die ſtrengſte 
Diskretion wird verſichert. 


Einen guten Mittagstiſch a 2½ 
in J Baro's Reſtauration, 
Martin 23 


wollen 
N. 


. 


Empfehlungen ſtehen zur 


Einen Thaler Belohnung 
dem Ueberbringer einer kl. dunkeldrau⸗ 
nen Hündin mit weißer Bruſt u. weißen 
Pfoten. Königsſtr. 20, 2 Tr. 


andwerker-Verein. 


ontag, den 24. Juli 1871 iſt die 
Bibliothek Abends 8 Uhr geöffnet. 


Männer- HE 
Turn-Verein. IF 


Die Turnübungen finden ftatt: Monte 
tags und Donnerſtags Abends 8 
Uhr im urnſaale der Realſchule 
(Eingang von der . 
Sonntag, den 30. Turnfahrt 
nach Kobylepole. 
Der Vorſtand. 


In Gemäßheit unſeres Aufrufs vom 
Februar d. J. bringen wir hiermit zur 
Kenntniß, daß über die Verwendung 
der eingegangenen Beiträge im Comtoir 
des mit unterzeichneten S. Calvary 
Einficht genommen werden kann. 

Poſen, im Juli 1871. 

Briske. Calvary. Dr. Fränkel. 


Auswärtige Familien⸗ 
Nachrichten. 


heim in Richtenberg. Hrn. Prm.⸗Lin. 
im 5. brandenb. af Beg. Ne. 48 
Fehn. v Hammerſtein in Küſtrin. Hrn. 
Regierung srath v. Rebeur⸗Paſchwitz in 


Be 
odesfälle. Fr. Karoline Teig, 
eb. Lüdeke in Berlin, Hrn. Max Rietz 
ohn Rudolph in Berlin, Kaufmann 
Franz Mandel in Berlin, Hrn. Herr ⸗ 
mann Werckshagen Tochter Hedwig in 
Berlin, Dr. phil. Ludwig Drieſen in 
Leipzig, Lieutenant a. D. Reinhardt in 
Straußberg, dem Albert Le Comte 
Tochter Lucie in Berlin, Frl. Anna 
Wigaart in Berlin, Holzhändler C. F. 
Berlin, Herr Nicolaus 
Arendt in Berlin, Fr. Louiſe Hennicke, 
Bass in Berlin, Frln. Augufte 
chönemann in Charlottenburg, = 
Wilhelm Ripke in Potsdam, Fr. Su- 
perintendent Emilie Wandel, geb. Ja⸗ 
cobi in Wiſchkowitz. 


Saiſon⸗ Theater. 


Sonnabend, den 22. Juli. Zum 
erſten Male: Feinde, oder: Capu⸗ 
let und Montagne im Frack. 
Original-Luſtſpiel in 3 are von 
Fulius Rofen. Repertoirſtück der Wie⸗ 
ner Thealer. — Zum Schluß: Fortu- 
nios Lied. Komiſche Operette in 1 Akt 
von Hector Cremieux und L. Halevy. 
Deutiſch von Ernſt. Muſik von Offen bach. 

Sonntag den 23. Juli. Wenn 
Leute Geld haben. Komiſches 
Lebensbild mit Geſang in 3 Akten 
v. A. Weirauch. Muſik von Hauptner. 

Montag den 24. Juli. Zweites Gaft- 
ſpiel des Herrn All ert Bende von Wien. 
Der Glöckner von Notre Dame. 


Emil Tauber’s 
Volksgarten-Theater. 
(Sommerbüßne.) 


Sonnabend, den 22. Juli. 
Zum erſten Male: 
Chaſſepot oder: Zü 
Ein er ausknecht. 
ic. ꝛc. 

Sonntag, den 23. Juli. 
Rechter und linker Flügel. 
Die Affen des Kurfürſten. 
20. 20. ꝛc. 

Die Direetion. 


Reſtauration 


Mullackshauſen. 


Heute Sonnabend den 22. d. zum 
Abendbrod: junge Hühner, 
morgen Sonntag den 23. d. zum 
Abendbrod: Entenbraten, 

wozu ergebenſt einladet 
©. Vogt. 


Lamberts Garten. 


Sonnabend den 29. 
und Sonntag den 23. Juli: 


Großes Militär⸗Concert. 


Anfang: Sonnabend 6 Uhr 
Sonntag 5 Uhr. 
Entrce 1 Sar., Kinder die Hälfte. 


3 
Fischers Lust. 
Sonntag, den 23. Juni: 


Großes Concert 


(Streichmuſik) 
unter Leitung ihres Dirigenten Herten 
Gabriel. 


Anfang 4 Uhr. — Entree 1 Sgr. 
Fiſcher. 


8 


* Caan verlaſſen, wenngleich ſeit geſtern Regen nicht wieder eingetreten 
tarker Wind ſcheint jedoch ebenfalls für die Felder ungünſtig ange⸗ 
Kim 8 255 fer . figen ad = ne g war = 1 — 
sine gefte rate größerer Ausdehnung zeigten die 
nicht und n fi Preiſe f 8 eher zum Vorthei A le 1 lag 
lich blieben Verkäufer übrig und drückten den Werth wieder auf 1 en 
After 3 Rn * * 4 mai 110 85 Inhaber 
mittlerer en en n — 221 ge thigt, um Abſatz zu en. 
Gekündigt 4000 Er. Kein ar Kündigungspreis t pr. 1000 Kilogr. — Rog⸗ 
genmehl. Gekündigt 2000 Er. K nase 7 Rt. ö Sgr. pr. 100 
Ki ogr. — a . Mn auf Termine bei ie Verkehr etwas 
ſieſter. Gekündigt 2 I Sag 73 Ri. pr. 1000 Kilgr. — 
Dafer ift loko ſtark beffelet und flaw, auf Lan Nee fi — Pralſe 
etwas zu beſſern vermocht Gekündigt 2400 Etr. Kün Rt. 


Pörſen⸗Telegramme. 
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1A B., 

Apeil- Mas 12 B., 1 2 G. — Ctr 66 —42 Sgr 

ae. "es 6 e 

pr. 100 ®iter à 100 % 65 B., 161 C., pr. 1 8 

Juli. Augußß 16 B u. G., Auguſt⸗ . 16 nr 16 G., Sept.Olt. 1659 

— Zink ohne Umfay. Die Börjen-Rommifflon 
Breife der Serealien. 

Breslau, den 21 Juli. 

In — of In Thlr., 

pro prüfe se y feu e 100 K ie 

feine m: ws = feine mittle ord. 
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Newport, den 21. Jult. Goldagto 112, 1882. ben 114}. 
ie: 22. Juli. e Weizen Rp Juli 72, 
ept.⸗Okt. Roggen flan, ug Sept Ott. 
Fr Ditbr. Bon, A — Rüböl Ma 1 288, per Juli 277, Sept. 
kt. 2 Spie tus Are per i 16. 14, Au W 16. 16, 
(nt 16. 18. matter, 48. — Petrol eum 14. — Staatsbahn 
aden 8 980, ‚Defterr. Looſe von 1860 —, Italiener 574 Ame⸗ 


pro 1 77 
amm 


971, Oeterx. Kreditaklien 1553 Türken 44%, Tf-prog, Rumä⸗ per 1000 Kilogr. — Für Räb el gab es namentlich auf Det Es fie: — — 2 | 
1775 21%, Wattifc⸗ Poſener —. a en Verkaufsluſt, die ſich mit billigeren Geboten zufrieden ſtellen mußle; die | „ * Weizen w. 39 79118617582 702 ET 7 25/1578; 5 
donde ſtimmung: feſt. — Pracht wetter. u. Ben ten 2 m zu Son Ausdehnung. — Spiritus Meer a 2 8 do. g. 8889867582629, 6 7 2 —46 2 5128 L 
0 eife eine eg Ermäßigung auf. Gelün- | SS Roggen 1616216855 — 57 4261 — 427 6 418/=J4111 | 
digt 10,000 Liter. mer 16 Rt. 6 Sgr. — Weizen loko pr. 238 Gerſte 16 —48 42 39—41J4 4 410 —43 23 (3016 
1050 Rilge. 58 76 Rt. nach ng bunter * 65654 bz., biſſerer poln. T 8 / Hafer 35—3634(32—33 | 4120] — 4124 — 416 ja 8 
72 Du per 5 nat 0 52% Juli. Aug. 7 72 72 b3., er BA |Gihlen 6773 6415761 | 4.29) —]5112| - 122] —Ja| 7 
8 kt. 69.— 1 0 „April-Mai 675-674 bz. — Rog ⸗ Per 100 Kilogramm Neito feine Wie 
gen loko pr. 1000 Kllgr 84 nad Qual. ef. 48 54 Rt. nach Dad ä n Se 1 MSc 
bz, per dieſen Monat 9 —4 480 su allein 48% bz., Jull-Auguſt do., Aug | S® 5 Winterrübſen — Bed 320 — 
Sept. do., 4 Okt. 49 —48 5 kt.⸗Novbr. 49 —491—48f bz. NRov-Dez.( & Sommerrübſen 10100 — 9.25.— 
49 481 bz., April⸗Mai 49 „— Gerſte Iolo per 1000 Kil. große 2 FVV 
87 —62 Rt, nach Qual., fla h pi 15 laut Prob 43 R'. ab Bahn verk. 8 Schlaglein 9 % 8 15.— 8. — 


— Hafer Iolo per 1000 Kilogr. 4 Rt. nach Qual, per dieſen Monat 
4%} bz., Jult⸗Auguſt 46 bz., 2298 Kate. —, Sept.⸗Okt. 414 bz., Okt.-Nov. 
44 43 bz. — Erbſen pr. 70 1 are 51-61 Rt. nach Dual, 
Fufterwaare 41-51 Rt. nach Qual — W nter rübfen, Sept. Oft. 107 
bz. — Leind! Inte 100 Kilgr. ohne Faß 24 Rt. — Rüböl pr. 100 Kilogr. 
loko ohne 885 29 Rt, per dieſen Monat 27 Rt., Jult Auguſt 26 bz. Aug ⸗ 
Sept. 265 B. Sept.⸗Okt 26. bz., Okt. Nopbr. 253 Kt., Nov.-Dez. 254 
— z bz. — Petroleum rafftn. Ce \ndard white) pr. 100 Ri. mit Ja: 
| 1oto mer per diefer Monat Bin „ Juli-Auguft —, Aug. 5 13} bz., 
Sept.⸗Okt. 131 bz. Okt.⸗RNovbr. 194 b bz. Nov. ⸗Dez. 14% B. Spiritus 
pr 100 Liter a 109%, 10,000 % lo ohne Baß N Rt. 26 Ser. bz te mit 
az —, per diefen Monat 16 Rt. 14 16 S 4 , Jult⸗Aug. do., du 2 
Sept. 16 Rt. 1618 Sgr. b., 7 1 5 16 -20 125 bz. Okt, 
16 Rt. 16—17 S =} bz. Nav.⸗Dez 16 Rt. 15 Sr be. April Mai -f N 
1 Sgr. bz. ehl, aaa! r.0 10H -BE Rt, Nr. 0 u.! 9 9 
Rt. Roggenmehl Ne 0 74— 1 Ri. Nr. O u. 7 6} Rt. pro 100 Kl. ums 
verfteuert inkl. Sad. — Bo a Nr. G u. 1 pr. WOR g. Br unrerft. 


(Bist. Pols Bl), 
Bromberg, 21. Jult. Witterung: 1 Sturm und Rei, 
Magens 90 + Mittags bewölkt bei 11. — Weizen: 115 9 6 
4658 Thle. 121 25 pfd. mehr oder weniger mit Auswuchs 5 
126. 190ptb geſ., (8 — 179 Tole pr. 2125 Pfd. Zollgew — Roggen 
pfdb 43 45 Thlr. pr 2000 Pd Zollgew — Erben ohne Zufuhr. 
terrübſen, gute geſunde trockene Qual. 100 Thlr. pr. 2000. Pfd. 8 
— — abfallende Waare verhälinigmäßig billiger. — * 16 Thlr. 1 
Rörſe zu Poſen Brom b. glg 
am 22. Jali 1871. 
Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gelangt. 

[Produktenverkehr.] Das Weller war in dieſer Woche abwech ⸗ 
ſelnd ſchon, regnet ſch und ſtürmiſch. — Der Markt war ſchwach befahren. 
In Weizen wie in Roggen blieben hauptſächlich nur die beſſeren Quali- 
täten begehrt, von welchen vereinzelte Poſten per Bahn zur Verladung da- 
men. Preiſe haben keine Aenderung erfahren. Wir notired: feiner Weizen 
7578 Thir,, mittler 68 —72 Ay ordinärer 63— 65, Thle.; feiner Roggen 


Neueſte Depefchen. 

Verſailles, 21. Juli. In der Nationalverſammlung 25 
Schölcher neuerdings die Aufhebung des Belagerungszuſtandes. 
brecht erwidert, die Regierung wünſche ſelbſt den Belagerungszu 
beendet zu ſehen, fie glaube Paris ſei ruhig, allein die Pariſer PO 
ſei noch nicht hinreichend reorganiſirt, um die Sicherheit zu gewähre | 
daß fie ohne anderweitigen Beiſtand Ordnung aufrecht zu erholt 
vermöge. Der Miniſter fügt hinzu, es ſei möglich, das unmittelhl 


inkl. Sack, per dieſen Monat 7 Rt. 65} Sar. bz, Juli- Auguft do, Aug 
Sept. 7 Rt. A Ser bz., Sep t.⸗Ptibr. 7 Rt. 717 Sgr. Da * Nov. 
7 Ni. 71 Sgr. b. 8.9.8 


40 Thlr. mittlere 464474 Tplr., ocbin. 51 46 Epir. ‚große Gerſte 
—. 4 Stettin 2 Juli. An der 2 Amtlicher 40 Wetter: 
e Legen e ga 5100 Til. regnig. + 11 N Barom.: 28 — Weizen bei lebhaften | nach der Einnahme von Paris auch Unſchuldige verhaftet word 


Umfägen Termine e Schluß a 5 2000 Pfd loko geringer gelber 
50% Ri, beſſerer (8 40 Rt. feiner 71-73 Ri., weißet und weißbunter 
62 — le en. ee B., Auguf- Sept. do, Sept Ok. br 


Dieſe ſeien jedoch bereits wieder in Freiheit geſetzt, die gegenwärei N 
Verhaftungen erfolgen nur mit gutem Vorbedacht. Morgen ſindel de nut 
Berathung der Petition, betreffend die zeitliche Gewalt des Papſtes iu 
Brüſſel, 21. Juli. Die Repräſentantenkammer bewilligte 
Kredit von 22 Millionen für das Miniſterium der Bauten und 
theilte mit 52 gegen 16 Stimmen die Genehmigung zur Aufn 
einer Anleihe von 50 Millionen. Hierauf wurde die Kammer en 
London, 21. Juli. Im Oberhauſe beantragt der Herzog d . 
Richmond, das Oberhaus möge die zweite Leſung der bee 
geſtatten, er tadelt gleichzeitig die Regierung heftig wegen 
Verfahrens. 
Bukareſt, 21. Juli. Die Kammerſeſſion wurde geſchloſſen. 
Wiederzuſammentritt der Kammer erfolgt im November. 
7 en 
ee ee A RW F en 


London. 22. Juli. Die zweite Leſung der Heeresbill im O et 
hauſe wird am 31. d. erfolgen. Ya 
Madrid, 21. Juli. Der „Correspondenzia“ zufolge iſt Serke 


mit der Neubildung des Kabinets beauftragt. 


Biden 40 44 Tolr., Kartoffeln 18 20 Tülr, Winterrübſen lleß 
4 je nach Fe mit 87 —93 Thlr. noliren. — Mehl unverandert; 
3 Nr. O u. 1 54-64 Thlr.; Roggenmehl Nr. 0 u. 1 34-44) 
beo Eine. unverfteuert). \ 

1 80% Termins eſchüft in Roggen zeigte bei Beginn der Woche eine 
feſte Tendenz die ſich aber demnächſt nur ſchwach behaupten konnte und ſo⸗ 
dann in Mitte der Woche merklich ermattete; hierauf geſtaltete ſich jedoch 
die Stimmung bald wieder günſtige? und wir hatten während der zweiten 

ai wi wiederum eine Pefte Hallung und mtr dleſer auch höhere Kurſe 
zu kegeſteiren; zum Schluß indeß Nm die Stimmung neuerdings eine 
mattere werden zu wollen. Roggen⸗ 1 kamen nicht por. 

In Spir tus hatten wir eine ſehr geringe Bufahe, welche ſich übrigens 
nicht ſablbar mate, weil ein Bedarf zur Zelt nicht vorliegt; nur einige 
Poſten gingen von hier aus. Der Handel nk mit einer en welche 
auch im weſteren Verlaufe und bis zum Schluß der Woche ſich erhielt ſolche 
aber namentlich die nahen und nächſen Terwir 4 betraf, AL die entfet n · 
teren Sichten vernachläſſigt blieben. Die in Kündigung geſetzten mäßigen 
Poften wurden von Se ten unſerer Spritfabrilen willig aufgenommen. 


Pfrodugten s Körſe. 


Derlin, 21 Jull. Wind: NW. Barometer: 28. Thermometer: 
160 e Witterung; windig. — 8 e Wetter Lat uns noch 
Elſenbah, 


Berlin, 21. Jull. Auch beule verkehrte die Börſe in feſter Haltung und ſtetgender Kursrichtung, und waren von den fremden Nee Franzoſen nab öartetch. Kredit zu 4 12 11 lebhaft. 1 
aktten waren zwar weniger angeregt als in den letzten Ta en, jedoch feſt und zum Theil ſtetaend, von den ſchweren Köln⸗Mindener, Bergische Rheiniſche von den leichten Devisen Halle-Sor ud oſtpreußiſche Süt bahn bela, 1 
Bankaktien a e e Gothaer Grund⸗Krebit gingen in Poſten um. Deutſche und preußiſche Bonds, 0 wie inländiſche Prioritäten * kn Stimmung, jedoch lam es wegen zu geringem Angebot zu feinem ledhaften 

äft, öſterre e und ruſſiſche 
ſcaft, OR — ruſſtſchen Fonds b alen Bräpıiementchen, auch 1870 er und 1871er und Bodenkredit⸗ Pfondbriefe in großem Berkehr, auch in Bpro:. Pfandbrieſen ging etwas um. Maab-Grazer 79 bez. 
— fanden nur in Köln⸗Mindenern ganz außerordentlich große Umſätze ſtatt, die KRaufinft war zu befriedigen. 


694 — (9 bz, B. u. G, 684 B u. G., 1 8 69 bz. — 
166765 loko mehr g fragt, Termine ftiigend, Schluß matter 2500 Bid. 
lolo geringer 45-—17 880 pfdb. 4849 Rt., feiner 50 2 Ni. pr Juli 
u. Jult. 28 al Mu ept 48} bz u. B Sept.⸗Okt. 484 49, 483 bi, 
B. u. G. u. B. Frühjahr 49 bz. u. B. — Ger ſte fe 
b. 2000 Pie bete N > 5 er fefter, p. 2000 Pfd. loko 41 48} 
N Jult 45 bz, Sepf.⸗Oktbr. 4% u. G, Brübjahe 44 B. — Erbjen 
ge chaftslos. — Winterrübfen p. 2 2 00 Pfd. loto und kurze Lieferung 03 
— 103 Rr, Sep..-Okt. 1081— 109 dz u G. Rübö! ſtille p. 2.0 Pfd. 
20 28 R. B., Jull 253 Rt., Juli⸗Auguſt Aug.“ Sept. und Sept. Dh 125 
C. April, Mat 25 4 — Spiritus feft, pr. 100 Liter a 100% loko ohne Ba 
10 — 7 ‚Re bz. 8 55 Er e 161 bz. u. B., Sept. 
Ot br. 161%, b. u. B . „u G, Frühjahr" 168 G 
— en 1 2 Etr. eg 16 1 78 . 
65 Ki 88) 


72 R Mt., Mad 
10 8 8 on bi, Set. Okt. Ef 

Breslau, 21. Juli. 1 e e Roggen 

vr 20600 Pfd) ſchwach ren pr Jult und Juli August 16 Au u 

ent. 464 B., Sept. ⸗Okt DH „Nov. 463 bz. u. B, April: Mat 47 B. 

u. G. — Weizen pi. Juli 708. — Gerſte pr. Jult 42} B. — Hafer 


Deſſauer Kredithk. 0 Berl. un ⸗Mgd. unde e feld 43 . — ; 4 687 14 B 
Jonds- 1 itienböe Ausfändiſche Honds, 5255 8 f v. Bila 87 6 ee 88 Ur 466% %% 
E e A a ei wies 4 „ la 10 455 28 8 175 0% 
ult 1870 5 Geraer Bank * W b Ste m. 0 ax kor- Ae | 
—— Deſtr. 25 —.— RE 4 f 57 65 : Em. 80 6 . 3 pr 18.66 G 
Preaßiſche Hm Home | m. 100 Rune | 9% 9.04 98: 8 Kozlow.-Woron. 5 881 . @ 
do. Looſe (1860) 3 84 bz ult. do. . u FE 5 8 
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d € Anleihe 4 bi Ital. Tabak- Obl. 6 89 bzB [ 1004 G x S 5 87 
taats⸗ Anl. v. 18595 |1018 65 n 86 © Hau- Terespelſb 264 by el. 7 B 
do. 54, 55,759,644 97 bz Rum Odlg. v. St g. 75) 4 65 en Eure ‚Wiener 5 1893 ba 1. 893 bz 
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ie. 5 1014 b Tartiſche Aut. 1860 0 45 bf B ult 443 B Berg e 4 1291 b ! | Soverei 
25 ar 4 190 15 Sab. 44% St. Anl. 44 90 0 IB 851 6 Ber n * 4 2321 15 ' [Rap nden 
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651 0 4557 a ah „184 bz ‚pro — _ Brest Schw. Feb. 4 |114 dz B |] Defletr. Banknoten 
21. Sys on Defauer Pra 3411024 etw bz 0 Bileg-Kelße 5 93. B IAKuffaſche 13 a 80 „ 
2 Penne 51 6 Lübecker d. 84 50 bi 1 0 Cöln⸗Minden 4 1673 68} bz — — zulk 
a hate . 854 16009 | Säsfiige Anl. 65 110856 718 4 do lt. B. 5 1081 0 Wechſel⸗Kurſe vom W 
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8 4 92t 8 r = 264 B I do. Prior.⸗St. 5 10 
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J ſFoſenſche⸗ 4 901 93 Berl. Ka 2 1805 C 964 & I be. 8 
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